
Gemeinsam handeln,
gemeinsam stark sein

Geschäftsbericht 2022



Soennecken –
zwischen Tradition  
und Visionen

Wir, die Soennecken eG, sind die im deutschsprachigen Raum führende Handelskoope-
ration für Produkte und Dienstleistungen rund um Büro und Homeoffice. Kern der Marke 
Soennecken ist die Mission, Arbeit lebenswerter zu machen – im Büro, zuhause und 
unterwegs. Bei uns arbeiten rund 550 Mitarbeiter. Zum Unternehmen gehören seit  
2015 der Kölner Bürofachhändler Ortloff sowie seit 2018 die IT-Systemhauskooperation  
Nordanex. Der Gesamtabrechnungsumsatz der Unternehmensgruppe betrug im Jahr 
2022 rund 756 Millionen Euro (netto).
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2022 2021 2020

Konzernabschluss

 Ergebnis vor Ausschüttung und Steuern in T€ 11.088 8.711 8.620

 Ausschüttung aus Bonusmodell (in Summe und Prozent)
in T€ 7.128 6.212 8.322

in % 1,56 1,56 1,62

 davon Standard-Bonus
in T€ 6.375 5.615 7.477

in % 1,40 1,41 1,46

 davon Top-Bonus
in T€ 753 597 845

in % 0,17 0,15 0,16

 Genossenschaftliche Warenrückvergütung 
in T€ 1.254 – –

in % 0,20 – –

 Steuern vom E+E in T€ 1.227 575 239

 Ergebnis nach Ausschüttung und Steuern (Jahresüberschuss) in T€ 1.478 1.924 60

Abrechnungsumsatz

 Umsatz Vertragslieferanten und Warengeschäft gesamt (netto) in T€ 756.620 670.246 650.372

 davon Abrechnungsumsatz VL (netto) in T€ 458.015 399.494 395.539

 davon Abrechnungsumsatz Nordanex (netto) in T€ 96.235 84.765 84.278

 davon Umsatz LogServe inkl. Logistikzuschläge (netto) in T€ 197.925 182.529 166.445

 davon Umsatz Tochtergesellschaften (netto) in T€ 4.345 3.457 4.110

Bilanz

 Bilanzsumme in T€ 113.569 108.758 109.286

 Eigenkapital in T€ 39.472 37.700 35.400

 Eigenkapitalquote in % 34,8 34,7 32,4

Mitglieder

 Anzahl Mitglieder am 31.12. des Geschäftsjahres Anzahl 492 497 493

 Forderung aus L+L und Zentralregulierung per 31.12. in T€ 33.929 29.841 31.499

 Wirtschaftliche Belastung aus Forderungsrisiken per 31.12. in Mio. € 0,15 0,28 0,37

 Debitorenlaufzeiten (jährlicher Durchschnitt) in Tagen 19,7 14,4 16,0

Lieferanten

 Anzahl Vertragslieferanten per 31.12. Anzahl 687 700 711

 Verbindlichkeiten aus L+L und Zentralregulierung in T€ 22.599 24.972 24.549

 Kreditorenlaufzeiten (jährlicher Durchschnitt) in Tagen 20,8 20,6 21,9

Mitarbeiter

 Stand am 31.12. des Geschäftsjahres Anzahl 483 499 503

Finanzen

 Banklinien per 31.12. in T€ 25.000 25.000 25.000

 Cashflow p. a. in T€ -3.843 -441 4.016
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Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 
der Soennecken eG und des Konzerns der Soennecken eG

Grundlagen des Konzerns

Die Soennecken eG ist die führende Einkaufs- und Marketingkooperation für Produkte und Dienstleistungen rund ums 
Büro. Ihre rund 500 Mitglieder sind mittelständische Fachhändler im Einzelhandel und im B2B-Geschäft. Über die 
deutschlandweit modernsten Logistikzentren der Branche haben die Händler Zugriff auf mehr als 25.000 Markenarti-
kel und die Exklusivmarke Soennecken. Rund 491 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon 22 Auszubildende, arbeiten 
am Stammsitz im bergischen Overath, dem Entwicklungsstandort in Essen, im Logistikzentrum Melsdorf und bei den 
Tochtergesellschaften für den gemeinsamen Erfolg. Sie unterstützen die Mitglieder mit zentralen Abrechnungspro-
zessen, im Marketing, bei Technologieeinsatz, Aus- und Weiterbildung und mit vielfältiger individueller Beratung. In 
der Tradition von Friedrich Soennecken (1848–1919), dem Erfinder von Ordner und Ringbuch, versteht sich die 1926 
gegründete Genossenschaft als dynamisches und innovatives Unternehmen mit wertebewusstem Handeln. Der 
Gesamtabrechnungsumsatz der Unternehmensgruppe betrug im Jahr 2022 rund 757 Millionen Euro (netto).

Wirtschaftsbericht

Überblick über den Geschäftsverlauf im Konzern
Das Geschäftsjahr der Soennecken eG im Jahr 2022 war von den nachfolgenden wesentlichen Entwicklungen 
gekennzeichnet:

Auch das Jahr 2022 war wieder ein krisengeprägtes Jahr. Neben den fortwährenden Beeinträchtigungen durch die 
Coronakrise und die damit verbundenen Schwierigkeiten in den Lieferketten haben der Überfall der Ukraine durch 
Russland im Februar des vergangenen Jahres und die damit verbundene Inflation das Geschäftsjahr wesentlich 
geprägt. Die bei der Erstellung unserer Planung im September 2021 getroffenen Annahmen hatten sich damit zu Ende 
Februar bereits im Wesentlichen überholt.

Den „Krisenmodus“, in den wir zu Beginn der Pandemie wechseln mussten, haben wir auch im gesamten Jahr 2022 
nicht verlassen. Unsere Hygienekonzepte, die permanent überarbeitet und an die sich ständig ändernden Regelungen 
angepasst wurden, haben gegriffen. Die Arbeit im Homeoffice hatte sich bereits in der ersten Phase der Pandemie 
etabliert. Sie ist nunmehr fester Bestandteil der Arbeitswelt von Soennecken geworden. 

Wirtschaftlich hat vor allem die Inflation, sowie die mangelnde Verfügbarkeit von Ware (und hier insbesondere von 
Papier) und die damit verbundenen Preissteigerungen einen wesentlichen Einfluss auf die Umsätze der Soennecken eG
 gehabt. Betroffen waren hier insbesondere unser Geschäftsbereich Papeterie und Ortloff. So konnten wir bereits mit 
unserer Prognose 4+8 im Mai dieses Jahres unsere Umsatzziele nach oben korrigieren.

Gegenläufig haben wir bereits zu diesem frühen Zeitpunkt die steigenden Kosten für Transport und Verpackung 
berücksichtigt. Das hat uns geholfen, die wirtschaftlichen Auswirkungen sichtbar zu machen und dadurch Maßnah-
men zur Ergebnissicherung einzuleiten. Hierzu zählten beispielsweise Optimierungen im Versand und die Anpassung 
des Logistikkostenzuschlags zur Weitergabe der Preissteigerung im Frachtkostenbereich, die durch die steigenden 
Treibstoffpreise befeuert wurden. Auch unsere Liquiditätsplanung, die wir bereits im März 2020 auf eine tägliche Pla-
nung umgestellt haben, gab uns weitere Sicherheit, die Auswirkungen der stark steigenden Einkaufspreise aktiv 
managen zu können. 

Zur Unterstützung unserer Mitglieder haben wir – wie schon in 2021 – die Jahresboni vorzeitig Ende März ausgezahlt 
und damit wieder schneller als geplant Liquidität zur Verfügung gestellt.
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Das insgesamt abgewickelte Umsatzvolumen stellt neben dem Ergebnis vor Ausschüttung und Steuern und der 
Eigenkapitalquote, einen wichtigen finanziellen Leistungsindikator dar. Der Umsatz im Konzern konnte hier im Ver-
gleich zum Vorjahr um 86 Mio. € bzw. 13 % auf 757 Mio. € gesteigert werden. Damit liegen wir deutlich über unserer im 
Herbst 2021 für das Geschäftsjahr 2022 aufgestellten Planung von 699 Mio. €. Unsere ursprüngliche Planung hatte 
auf Basis einer Inflation in Höhe von 1 – 2 % eine Umsatzsteigerung von 4 % vorgesehen. Die rapide steigenden Ein-
kaufspreise für Ware konnten wir zeitnah an unsere Mitglieder und Direktkunden weitergeben und so die geplanten 
Margen- und Rohertragsziele übertreffen. Im Zentralregulierungsgeschäft haben wir zusätzlich von den an die Umsät-
ze gekoppelten Zentralregulierungsboni profitiert.
 
So ergaben sich deutliche Umsatzsteigerungen im Vergleich zum Vorjahr über alle Geschäftsbereiche. Im Bereich der 
Papeterie (21 %), des Bürobedarfs (18 %), der Büroeinrichtung (16 %), der Bürotechnik (4 %) und ebenso bei unserem 
Tochterunternehmen Nordanex (14 %). Auch der Umsatz unserer Tochter Ortloff stieg von rund 3,4 Mio. € in 2021 auf 
rund 4,3 Mio. € in diesem Jahr. Hier muss bei Ortloff berücksichtigt werden, dass das 1. Quartal 2021 noch durch 
coronabedingte Ladenschließungen geprägt war. Ortloff blieb dennoch leicht hinter der von uns ursprünglich geplan-
ten Größenordnung um 0,5 Mio. € zurück. Insgesamt zeigt sich, dass die Frequenz der Kunden in den Innenstädten 
noch nicht wieder das Vor-Coronaniveau erreicht hat.

LogServe hat sich auch im Jahr 2022 umsatzseitig sehr erfreulich entwickelt und im Vergleich zum Vorjahr ein 
Umsatzplus vor Boni und Skonti von 15,4 Mio. € auf jetzt 197,9 Mio. € erzielt. Allerdings waren die Umsatzsteigerungen 
ausschließlich auf Preiseffekte zurückzuführen, die in unseren Logistikzentren kommissionierten Mengen lagen  
positionsbezogen unter Vorjahr. 

Die Entwicklung des Gesamtumsatzes der letzten fünf Jahre zeigt nachfolgende Tabelle:

Umsatz 2018 – 2022 in T€ (netto) 2022 2021 2020 2019 2018

Abrechnungsumsatz VL 458.015 399.494 395.539 440.461 464.985 

Abrechnungsumsatz Nordanex 96.235 84.765 84.278 81.808 64.728 

Umsatz LogServe* 197.925 182.529 166.445 165.039 151.097 

Ortloff 4.345 3.457 4.110 5.309 5.270 

Umsatz Gesamt 756.520 670.246 650.372 692.617 686.080 

*Warenwirtschaftlicher Umsatz zzgl. Logistikzuschläge und Erlöse aus Weitergabe Fracht u. Verpackung Pick & Pack

Das Gesamtergebnis der Soennecken eG vor Ausschüttung und Steuern liegt für das Geschäftsjahr 2022 bei 
11.190 T€ (Vorjahr 9.042 T€) bzw. das des Konzerns bei 11.088 T€ (Vorjahr 8.711 T€). Dies bedeutet eine Verbesserung 
des Ergebnisses im Vergleich zum Vorjahr um rund 2,1 Mio. € bei der Soennecken eG und von 2,4 Mio. € im Konzern.

Als sehr positiv bewerten wir die Tatsache, dass es uns wiederum gelungen ist, die Ertragslage der Soennecken in 
einem sehr schwierigen Umfeld zu stabilisieren. Die Ergebnisse vor Steuern aus Einkommen und Ertrag liegen bei 
2.705 T€ im Konzern bzw. 2.761 T€ in der Soennecken eG und der Jahresüberschuss bei 1.478 T€ im Konzern bzw. 
1.608 T€ in der Soennecken eG.

Wir werden die für das Geschäftsjahr 2022 zugesagte Ausschüttung in voller Höhe leisten sowie unseren Mitgliedern 
darüber hinaus eine genossenschaftliche Warenrückvergütung in Höhe von 1,3 Mio. € (0,2 % v. Umsatz) gewähren. 
Insgesamt schütten wir für das Geschäftsjahr 2022 damit Boni in Höhe von 8,4 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €) aus. Die 
reguläre Ausschüttung aus dem Standardbonusmodell beträgt dabei 7,1 Mio. € was einem konstanten Anteil von 
1,6 % (Vorjahr 1,6 %) auf die Summe der Abrechnungsumsätze mit Vertragslieferanten entspricht. Enthalten ist hierin 
ein TOP-Bonus in Höhe von 0,2 %. Wir setzen hier auf Kontinuität und Planungssicherheit gegenüber unseren Mitglie-
dern und tragen damit unseren Teil zur finanziellen Stabilität unserer Mitglieder bei. 
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Erfreulich ist dabei, dass die Gesamtausschüttung nach dem Rückgang im Vorjahr in diesem Jahr deutlich um rund 
2,2 Mio. € angestiegen ist. Hiervon entfällt eine Erhöhung von 0,9 Mio. € auf die reguläre Ausschüttung sowie 
1,3 Mio. € auf die zusätzliche Warenrückvergütung.

Mit Blick auf die Transformation unseres Geschäftes und die dadurch weiterhin notwendigen Investitionen in IT und 
Logistik, werden wir die guten Ergebnisse nutzen, um die Eigenkapitalbasis und damit die Investitionsfähigkeit der 
Soennecken weiter zu stärken.
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Ausschüttungs- und Ergebnisentwicklung

Im Geschäftsjahr 2022 haben wir mehrere Projekte fortgesetzt bzw. begonnen. Zweck dieser Projekte sind sowohl 
Investitionen in unsere bestehenden Geschäftsmodelle als auch Investitionen in die IT-Infrastruktur.

In unserem Logistikzentrum in Overath haben wir den Neubau eines Gebäudes nahezu fertiggestellt, das zukünftig 
die Sozialräume für die Logistikmitarbeiter enthält. Die heutigen Sozialräume entstammen noch der ersten Ausbau-
stufe des Lagers von 1990. Seitdem hat sich die Mitarbeiterzahl mehr als verdoppelt. Entgegen der ursprünglichen 
Planung werden wir das Gebäude erst im März 2023 fertigstellen. Grund dafür sind Lieferengpässe für Material, die zu 
einer Verzögerung im Bau geführt haben. Erfreulicherweise werden wir das geplante Budget einhalten. Wir stellen 
damit unseren Kollegen in der Logistik ein Gebäude zur Verfügung, das zeitgemäße Nass- und Umkleide- sowie Auf-
enthaltsräume enthält und Platz für Besprechungen bietet.

Daneben arbeiten wir an der Modernisierung der technischen Infrastruktur bei Soennecken. Diese geht planmäßig 
voran. Ende 2021 haben wir die Verträge mit einem Anbieter zur Erneuerung unserer Shopsysteme unterzeichnet. 
Ende 2022 sind die ersten Händler mit dem neuen System live gegangen und haben erste Umsätze generiert. Für 
unsere ERP-Ablösung haben wir im Rahmen eines umfangreichen Auswahlverfahrens ein geeignetes System und 
einen Implementierungspartner ausgewählt. Erste Schulungen sind bereits durchgeführt worden und ein Vorprojekt 
zur Ablösung der Finanzbuchhaltung bei unserer Tochter Ortloff läuft bereits. 
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Des Weiteren haben wir im vergangenen Jahr die Strategiearbeit im Hinblick auf die wirtschaftliche Gesamtlage neu 
bewertet. Wir haben uns bewusst dagegen entschieden, das ursprünglich geplante Geschäft für Home-Office außer-
halb unseres Direktgeschäftes zu implementieren. Für unsere Direktkunden haben wir die Basis geschaffen, deren 
Mitarbeitern ein kuratiertes Sortiment für die Ausstattung des heimischen Arbeitsplatzes bereitzustellen.

Viele weitere Ideen, die der Strategie 2025 entsprungen sind, haben sich insbesondere im vergangenen Jahr als rich-
tig herausgestellt. Sei es unser Beitrag zur digitalen Transformation mit der Akquise der Nordanex, unsere Wachs-
tumsziele mit Mitgliedern in neuen Logistik- und Kundenprojekten oder die wachsenden Angebote für Mitglieder aus 
den Geschäftsfeldern. 

Der Wandel der Arbeitswelt schreitet voran und wir sehen uns aufgrund unserer bestehenden und geplanten Aktivitä-
ten, darauf gut vorbereitet. Die weitsichtige Strategiearbeit zahlt sich nun aus. Diesen gesamtheitlichen Ansatz haben 
wir im Rahmen der Strategiearbeit unter dem Purpose „Wir machen Arbeit lebenswerter“ zusammengefasst. Ziel ist 
es, die Soennecken eG als die Organisation zu positionieren, die sich um die Gestaltung des Arbeitsplatzes im Büro 
und zu Hause kümmert und diesen durch Ausstattung, Technik und Raumkonzepte lebenswerter zu machen.

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Die deutsche Volkswirtschaft ist im vergangenen Jahr trotz schwieriger Rahmenbedingungen um 1,9 % gewachsen. 
Aufgrund der Energiekrise konnte das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes (BIP) jedoch nicht an das Jahr 2021 
anknüpfen, als die Steigerung noch bei rund 2,6 % lag. 

Ursprünglich hatten Ökonomen mit einem Plus von 3,7 % gerechnet. Die Bundesregierung hatte ein Wachstum von 
3,6 % erwartet. Ein wesentlicher Teil des tatsächlich realisierten Wachstums resultierte dabei noch aus dem ersten 
Quartal 2022 – vor Beginn der Ukraine Krise. Während das BIP im zweiten und dritten Quartal leicht zulegte, stagnier-
te die Entwicklung hin zum Jahresende.

Die Inflationsrate lag 2022 bei 7,9 % (Vorjahr: 3,1 %) und hat sich im Vergleich zu 2021 mehr als verdoppelt. Dabei 
spielten die mit den Lieferengpässen einhergehenden Kostensteigerungen, die Krise in der Ukraine sowie Anpassun-
gen an die gestiegenen Energie- und Rohstoffpreise eine wesentliche Rolle.

Der Umsatz des Marktes für Papier, Bürobedarf und Schreibwaren (PBS) ging in den beiden Corona-Jahren 2020 und 
2021 um rd. 2,0 Mrd. € zurück. Der Bereich Papier ging um 14 % zurück, die Bereiche Büro- und Schulbedarf sowie 
Schreibwaren wiesen ebenfalls Rückgänge im zweistelligen Prozentbereich aus. Für 2022 wird konsolidiert mit leich-
ten Umsatzzuwächsen im Vergleich zum Vorjahr gerechnet, die aber vor allem inflationär bedingt sind. Absatzseitig 
bedeuten diese moderaten nominalen Zuwächse teilweise deutliche Rückgänge. Das Zusammenspiel der Krisen 
(Corona, Lieferketten und Ukraine-Krieg) hat damit auch 2022 zu erheblichen Beeinträchtigungen im PBS-Markt 
geführt. Doch es gibt nicht nur schlechte Nachrichten, da sich die Pandemie auch in dieser Branche als „Strategiebe-
schleuniger" und Treiber für die Umgestaltung der Arbeitswelt erwies. Zu den marktrelevanten Trends, die auf die 
Geschäftsmodelle und Sortimente der Branche Einfluss haben, zählen neben der Digitalisierung insbesondere die 
neue Art zu arbeiten und die dauerhaften Regelungen zur Nutzung des Home-Offices. 

Wir schätzen den Markt des klassischen Bürobedarfs als Verdrängungsmarkt ein. Chancen werden sich durch die 
damit verbundene Branchenkonsolidierung ergeben. Zudem wird der Dienstleistungsanteil im PBS-Handel weiter 
ansteigen und sich der klassische PBS-Markt hybrider aufstellen und neue Produkte ins Sortiment aufnehmen. 

Die ITK-Marktzahlen (Informations- und Kommunikationstechnik) zeigen für 2022 ein Wachstum von 4,0 %. Insbeson-
dere profitierte hier der Bereich Informationstechnik mit einem Plus von 6,6 %. Dabei wiesen IT-Hard- und Software 
Wachstumsraten von 5,4 % bzw. 9,4 % aus, während die IT-Services um 5,5 % anstiegen. 

Seit Beginn der Corona Pandemie ist der Anteil hybrider Arbeitsmodelle deutlich angestiegen. Auch nach der Abschaf-
fung der Home-Office-Pflicht bewegte sich die Home-Office Nutzung 2022 weiter auf hohem Niveau. Hierneben verur-
sachte der Bedarf an neuen Formen von Begegnungs- und Kommunikationsflächen der Büromöbelbranche ein deutli-
ches Umsatzwachstum. Die in Deutschland ansässigen Hersteller von Büro- und Objektmöbeln verzeichneten 
gegenüber dem Vorjahr ein Umsatzwachstum von 6,5 %.
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Hybride Modelle werden weiter zunehmen. Der Bedarf an Homeoffice-Ausstattungen wird steigen, und viele Unter-
nehmen unterstützen ihre Mitarbeiter beim Kauf von Büromöbeln. Auch die Anforderungen an eine professionelle 
Büroplanung nehmen weiter zu, um die Zusammenarbeit zwischen Büro- und Remote arbeitenden Teams zu berück-
sichtigen. Nach einer internationalen Verbraucherbefragung geht das Kölner Marktforschungsunternehmen Market-
media24 bis 2028 von einem Wachstum beim Büromöbelumsatz zwischen 11 % und 14 % aus.

Überblick über den Geschäftsverlauf im Konzern

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung weist konsolidierte Umsatzerlöse in Höhe von 240.812 T€ (Vorjahr 
219.209 T€) aus. Diese verteilen sich wie folgt:

Umsatz im Konzern in T€ 2022 2021 2020 2019 2018

Vertragslieferantengeschäft 28.118 23.984 24.250 27.610 28.866 

Warenumsätze 204.174 186.883 171.398 171.221 160.644 

Übrige Umsatzerlöse 8.520 8.342 8.939 9.010 8.709 

Umsatz Gesamt 240.812 219.209 204.586 207.841 198.219 

In der Soennecken eG belaufen sich die Umsatzerlöse auf 234.965 T€ (Vorjahr 214.077 T€). Diese verteilen sich wie 
folgt:

Umsatz Soennecken eG in T€ 2022 2021 2020 2019 2018

Vertragslieferantengeschäft 27.125 22.974 23.242 26.686 28.120

Warenumsätze 199.953 183.510 167.395 165.833 153.745

Übrige Umsatzerlöse 7.887 7.594 8.328 8.410 8.027

Umsatz Gesamt 234.965 214.077 198.965 200.929 189.892

Vertragslieferanten- / Delkrederegeschäft
Die Umsätze aus dem Delkrederegeschäft im Konzern liegen mit 28,1 Mio. € um 4,1 Mio. € über dem Vorjahr (Vor-
jahr 24,0 Mio. €). Der diesen (handelsrechtlichen) Umsatzerlösen zu Grunde liegende Abrechnungsumsatz der 
 Soennecken eG im Vertragslieferantengeschäft belief sich auf 458,0 Mio. € (Vorjahr 399,5 Mio. €); das entspricht 
einem Wachstum von 14,6 %.

Diese positive Umsatzentwicklung im Vergleich zum Vorjahr wird im Wesentlichen durch drei Effekte getrieben. Einer-
seits steigt das Umsatzniveau durch die inflationäre Entwicklung und den damit zusammenhängenden Preissteigerun-
gen an. Zweitens wirkten sich – anders als in 2021 – keine coronabedingten Lockdowns auf die Entwicklung aus. Zu 
guter Letzt blicken wir aber auch auf erfolgreiche Akquisitionen, die zu einer Steigerung der Umsätze beigetragen 
haben.

Mit Blick auf die einzelnen Erlösgruppen, entwickelte sich die Papeterie mit 21 % am stärksten. Hier sehen wir zum 
einen große Nachholeffekte aufgrund der coronabedingten Schließung mancher Geschäfte im Jahre 2021. Gleichzeitig 
erleben wir vor allem in den Klein- und Mittelstädten sowie Stadtrandlagen eine Verbesserung der Kundenfrequenz. 
Auch das Bürobedarfsgeschäft entwickelt sich mit 18 % erfreulich positiv. Neben der Akquise von neuen Vertrags-



Lagebericht 09

lieferanten und Mitgliedern ist allerdings der enorme Preisanstieg in den wesentlichen Sortimentsgruppen Papier und 
Ordner der Hauptgrund für das Umsatzwachstum. Auch der Bereich Büroeinrichtung legte mit knapp 16 % deutlich zu 
und liegt über dem Branchendurchschnitt. Hier profitieren wir vor allem von Aufträgen, die vor längerer Zeit akquiriert 
wurden. Im Bereich Druck und Kopie ist die Entwicklung mit 4 % etwas verhaltener. Bereinigt um die Preissteigerungen, 
dürfte sich die verkaufte Menge in etwa auf Vorjahresniveau bewegen. Hier hatten wir das ganze Jahr über weiterhin 
mit Lieferproblemen der Industrie zu kämpfen, was den Handel teilweise vor erhebliche Schwierigkeiten gestellt hat. 

Der Abrechnungsumsatz der Nordanex belief sich auf 96,2 Mio. € (Vorjahr 84,8 Mio. €) und konnte um 11,5 Mio. € bzw. 
13,5 % gesteigert werden. 

Abrechnungsumsatz VL in T€ 2022 2021 2020
Abw. 

absolut
Abw. 
in %

Papeterie 80.025 65.923 70.642 14.102 21,4 %

Bürobedarf 185.347 157.003 152.574 28.344 18,1 %

Büroeinrichtung 86.796 75.120 66.206 11.676 15,5 %

Bürotechnik 105.846 101.448 106.117 4.398 4,3 %

Soennecken eG Gesamt 458.015 399.494 395.539 58.520 14,6 %

Nordanex 96.235 84.765 84.278 11.470 13,5 %

Soennecken Konzern Gesamt 554.250 484.260 479.817 69.990 14,5 %

Auf den Abrechnungsumsatz im Vertragslieferantengeschäft der Soennecken eG bzw. im Soennecken-Konzern haben 
wir – neben der Weitergabe der Lieferantenskonti an die Mitglieder in Höhe von 12.093 T€ – eine Gesamtausschüttung 
in Höhe von 7.175 T€ bei der Soennecken eG bzw. 7.128 T€ im Konzern geleistet. Dies entspricht einem Anteil von 
1,6 % auf die Summe der Abrechnungsumsätze mit Vertragslieferanten. Darüber hinaus haben wir 1.254 T€ für die 
zusätzliche genossenschaftliche Warenrückvergütung vorgesehen, die sich auch auf die LogServe Umsätze bezieht.

Die LogServe zeigt handelsrechtliche Erlöse, die im Vergleich zum Vorjahr um 16.404 T€ bzw. 8,9 % auf 199.830 T€ 
gestiegen sind. Neben den v.a. inflationsbedingten Einflüssen blicken wir ebenfalls auf erfolgreiche Akquisitionen von 
neuen Mitgliedern bzw. Kunden.

Bei der Ortloff GmbH stiegen die Umsätze im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls deutlich um 25,7 % auf 4.345 T€ an. Hier-
bei ist zu berücksichtigen, dass im ersten Quartal des Vorjahres noch coronabedingte Ladenschließungen wirkten.
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Warenumsatz in T€ 2022 2021 2020 2019 2018

Umsatz PBS 145.726 127.575 114.118 114.410 101.904

Umsatz S+T 39.322 42.002 43.021 42.881 43.763

Logistikzuschläge 10.135 10.443 8.191 6.837 5.085

Weitergabe Fracht & Verp. Pick & Pack 2.742 2.509 1.115 911 345

Umsatz vor Boni / Skonti 197.925 182.529 166.445 165.039 151.097

Marketingerlöse 9.052 6.423 6.333 6.141 5.777

Sonstige Erlöse 0 0 – 34 116 0

Ausschüttung & Boni* – 4.653 – 3.456 – 3.735 – 3.725 – 1.252

Skontoaufwand – 2.495 – 2.069 – 1.721 – 1.739 – 2.003

Umsatz LogServe 199.830 183.426 167.288 165.832 153.620

Warenumsatz Ortloff 4.345 3.457 4.110 5.309 5.270

Warenumsatz Primus Papier Plus 0 0 0 0 1.693

Warenumsatz Nordanex** 0 0 0 80 61

Warenumsatz Konzern Gesamt 204.174 186.883 171.398 171.221 160.644

*  Die Ausschüttung wird seit 2019 hier ausgewiesen.
**  Umgliederung des Warenumsatz Nordanex in 2020 zu Dienstleistungen

Übrige Umsatzerlöse
Die übrigen Umsatzerlöse im Soennecken-Konzern sind gegenüber dem Vorjahr um 178 T€ auf 8.520 T€ angestiegen.  
Sie entfallen im Wesentlichen auf Ausgleichsumlagen, Monatsbeiträge, Erträge aus Beratungsleistungen, Erträge aus 
Katalogverkäufen inkl. Werbekostenzuschüssen sowie auf E-Commerce-Erlöse. Sie enthalten im Vergleich zum Einzel-
abschluss zusätzlich Erträge aus Dienstleistungen der Nordanex in Höhe von 838 T€ (Vorjahr 894 T€). Die übrigen 
Umsatzerlöse im Einzelabschluss der Soennecken eG sind gegenüber dem Vorjahr um 293 T€ auf 7.887 T€ angestiegen. 

Die Entwicklung der Ausschüttung im Einzelnen
Die Ausschüttung nach dem Soennecken-Ausschüttungsmodell zzgl. Warenrückvergütung beläuft sich im Konzern 
auf 8.382 T€. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Jahre 2018 bis 2022 im Konzern:

Entwicklung Ausschüttung Konzern 2022 2021 2020 2019 2018

Ausschüttung Vertragslieferanten 7.128 6.212 6.715 8.645 9.189 

in % vom Umsatz 1,6 % 1,6 % 1,7 % 2,0 % 2,0 %

Ausschüttung LogServe 0 0 1.607 1.960 1.851 

in % vom Umsatz – – 1,4 % 1,6 % 1,6 %

Ausschüttung gesamt 7.128 6.212 8.322 10.605 11.040 

in % vom Umsatz 1,6 % 1,6 % 1,6 % 1,9 % 1,9 %

Genossenschaftliche Warenrückvergütung 1.254 0 0 0 0 

in % vom Umsatz 0,2 % – – – –

Summe Ausschüttung + Warenrückvergütung 8.382 6.212 8.322 10.605 11.040 

Die Entwicklung der Ausschüttung der Soennecken eG weicht nur unwesentlich von der des Konzerns ab.
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Ertragslage

in T€
Konzern 

2022
Konzern 

2021
eG 

2022
eG 

2021

Umsatzerlöse 241.151  219.209  235.303  214.077 

Materialaufwand / Skontoaufwand 165.927  151.040  163.403  148.849 

gewährte Ausschüttung  7.128  6.212  7.175  6.246 

gewährte Warenrückvergütung  1.254  –    1.254  –   

Rohertrag  66.842  61.957  63.471  58.982 

Sonstige betriebliche Erträge  475  643  452  546 

Rohergebnis  67.316  62.600  63.923  59.528 

Personalaufwand inkl. Zeitarbeit  30.601  27.378  28.867  25.731 

Planmäßige Afa auf Anlagevermögen  4.654  5.042  4.411  4.801 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  28.664  26.418  27.670  25.542 

Finanzergebnis – 546 – 773 – 49 – 157 

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit  2.851  2.989  2.926  3.297 

Ergebnis aus Forderungsbewertung  114 – 58  114 – 58 

Erträge v. außergew. Bedeutung / periodenfremd  226  288  199  277 

Aufwend. v. außergew. Bedeutung / periodenfremd  486  720  478  720 

Erträge und Aufwendungen von außergew. Bedeutung / periodenfremd – 260 – 432 – 279 – 443 

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 1.227 – 576 – 1.153 – 479 

Jahresüberschuss / - fehlbetrag  1.478  1.924  1.608  2.317 

Ergebnis vor Steuern  2.705  2.499  2.761  2.796 

Ergebnis vor Ausschüttung und Steuern  11.088  8.711  11.190  9.042 

* Umsatzerlöse hier abweichend aufgrund separater Darstellung Warenrückvergütung (Warengeschäft 338 T€)

Erläuterungen zur Konzern-GuV / Einzelabschluss-GuV
Im Überblick zeigt sich, dass im Soennecken-Konzern im Geschäftsjahr 2022 ein Ergebnis vor Ausschüttung und 
Steuern von 11.088 T€ erwirtschaftet wurde. Im Vergleich zum Vorjahr (8.711 T€) bedeutet dies einen Anstieg von 
2.377 T€. Auch im Hinblick auf den Einzelabschluss stellt sich das Ergebnis vor Ausschüttung und Steuern mit 
11.190 T€ (Vorjahr 9.042 T€) ähnlich gut dar.

Die Entwicklung der einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wird im Folgenden erläutert.

Umsatz, Rohertrag, sonstiger ordentliche Erträge
Die handelsrechtlichen Umsatzerlöse erhöhten sich im Konzern um 10,0 %. Im Einzelabschluss lag der Anstieg bei 
9,9 %.

Das Rohergebnis der Soennecken eG stieg 2022 um 4,4 Mio. € (7,4 %) an. Im Konzern lag der Anstieg bei 4,7 Mio. € 
(7,5 %). Die Treiber des verbesserten Rohertrags waren einerseits die LogServe mit einer Verbesserung um 4,1 Mio. € 
sowie andererseits der zentralregulierte Rohertrag mit einer Erhöhung von rund 2,2 Mio. €. In der Konzernbetrachtung 
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trägt weiterhin Orloff mit rund 0,4 Mio. € zur Verbesserung bei. Gegenläufig erhöht sich die Ausschüttung incl. genos-
senschaftlicher Warenrückvergütung um 2,2 Mio. €.

Kosten und Finanzergebnis
Die Summe der Kosten bestehend aus Personalkosten, planmäßigen Abschreibungen und Sachkosten erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 5,1 Mio. € (8,6 %) im Konzern bzw. 4,9 Mio. € (8,7 %) im Einzelabschluss.

Anstieg der Personalkosten
Die Personalkosten inkl. der Kosten für Zeitarbeit im Konzern sind gegenüber 2021 um 3,2 Mio. € auf 30,6 Mio. € 
gestiegen. In der Soennecken eG lag der Anstieg bei rd. 3,1 Mio. € auf 28,9 Mio. €.

Der Anstieg resultiert insbesondere aus dem Wegfall des in 2021 erhaltenen Kurzarbeitergeldes (0,7 Mio. €), der Aus-
zahlung einer Inflationsausgleichsprämie (ca. 0,6 Mio. €), der Auszahlung der Mitarbeiterprämie in Höhe von 120 % 
(0,3 Mio. €) sowie erhöhten Personalkosten in der Logistik (0,4 Mio. €). Der restliche Betrag ergibt sich aus Gehaltser-
höhungen und Ganzjahreseffekten von Mitarbeitern, die 2021 eingestellt wurden. 

Entwicklung der Abschreibungen 
Die planmäßigen Abschreibungen des Anlagevermögens im Soennecken-Konzern sind gegenüber dem Vorjahr um 
388 T€ auf 4.654 T€ zurückgegangen. Im Einzelabschluss lagen sie mit 4.411 T€ etwa in gleicher Größenordnung 
unter dem Vorjahreswert. Der Rückgang resultiert überwiegend aus geringeren Abschreibungen auf Sachanlagen.

Entwicklung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Konzern liegen – bereinigt um periodenfremde Aufwendungen oder um 
Aufwendungen von außergewöhnlicher Bedeutung – bei 28,7 Mio. € nach 26,4 Mio. € im Vorjahr. Im Einzelabschluss 
stiegen sie – ebenfalls bereinigt um Sondereffekte – um 2,1 Mio. € auf 27,7 Mio. € an. 

Der Anstieg resultiert sowohl im Einzelabschluss als auch im Konzernabschluss vor allem aus höheren logistischen 
Aufwendungen. Die Logistikkosten (insb. Fracht & Verpackung) sind mit 16,5 Mio. € nach 14,5 Mio. € im Vorjahr unver-
ändert die größte Position und Kostentreiber. Der Effekt ist insbesondere auf die Kostenerhöhung durch deutliche 
Preissteigerungen der Transportdienstleister zurückzuführen. Hier wirkten sich vor allem der ganzjährige Anstieg  
der Ölpreise aufgrund der Energiekrise und des Ukraine-Konfliktes aus, die vor allem ab dem 2. Quartal nochmals  
zu einer Erhöhung der Dieselpreiszuschläge führten. Zusätzlich wirkten sich rohstoffbedingte Preissteigerungen  
im Kartonage nbereich aus. Die Erhöhung der Logistikpauschale wurde zugunsten der Mitglieder erst im 2. Halbjahr 
durchgeführt, so dass in etwa die Hälfte der Steigerung durch die Soennecken getragen wurde.

Finanzergebnis und Steuerergebnis
Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr im Konzern um 227 T€ auf – 546 T€ verbessert. In der  
Soennecken eG zeigt sich eine ähnliche Entwicklung von – 157 T€ auf – 49 T€.

Das Zinsergebnis verbesserte bei der Soennecken eG von – 800 T€ auf – 569 T€ bzw. im Konzern von – 812 T€ auf 
– 574 T€. Nennenswerte Abweichungen zwischen Konzern- und Einzelabschluss ergeben sich dabei nicht. Im Wesent-
lichen resultiert die Verbesserung aus der Verringerung der Zinsaufwendungen aus der Abzinsung der Pensionsrück-
stellungen von 411 T€ (Vorjahr) auf nun 172 T€. 

Das Beteiligungsergebnis belief sich in der eG auf 519 T€ (Vorjahr 644 T€) bzw. im Konzern auf 28 T€ (Vorjahr 39 T€). 
Das Beteiligungsergebnis in der eG ist durch die Beteiligungserträge der Nordanex, die im Konzernabschluss voll-
konsolidiert ist, gekennzeichnet. Das Ergebnis der Nordanex verringerte sich dabei gegenüber dem Vorjahr von  
605 T€ auf 491 T€. 
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Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit veränderte sich aufgrund der beschriebenen Effekte im Konzern von 
2.989 T€ auf 2.851 T€ – und zeigt sich damit nahezu stabil. Bereinigt um die zusätzlich gezahlte Warenrückvergütung 
i.H.v. 1.254 T€ stellt sich das Ergebnis um 1.117 T€ besser dar. In der Soennecken eG veränderte sich das ausgewie-
sene Ergebnis um – 371 T€ auf 2.926 T€ – ebenfalls bereinigt steigt das Ergebnis um 883 T€.

Das Forderungsergebnis entfällt ausschließlich auf die Soennecken eG. Es ist mit 114 T€ positiv nach einem 
 negativen Ergebnis von 58 T€ im Vorjahr. Im Verhältnis zu dem über die Soennecken eG abgerechneten Umsatz-
volumen von rd. 655 Mio. € beurteilen wir es – auch angesichts der Belastungen durch die Corona-Pandemie und den 
Ukraine Krieg – als sehr gut.

Die Summe der Erträge und Aufwendungen aus außergewöhnlichen oder periodenfremden Belastungen war 2022 in 
der Soennecken eG mit 279 T€ und im Konzern mit 260 T€ negativ. Die Erträge entfallen im Wesentlichen auf die Auf-
lösungen von Rückstellungen. Die Aufwendungen resultieren aus außerplanmäßigen Abschreibungen.

Nach Berücksichtigung der Steuern vom Einkommen und Ertrag verbleibt für das abgelaufene Geschäftsjahr ein 
 Jahresüberschuss im Konzern von 1.478 T€ (Vorjahr 1.924 T€). Das Ergebnis im Einzelabschluss beläuft sich auf 
1.608 T€ (Vorjahr 2.317 T€).

Vergleich der Planung 2022 mit dem Ergebnis 2022
Insgesamt liegen wir konzernweit mit einem Gesamtumsatz von 757 Mio. € mit 58 Mio. € deutlich über unserer 
 Jahresplanung 2022, die im Herbst 2021 erfolgte.

Die Umsatzentwicklung war dabei insbesondere durch die inflationär bedingten Preissteigerungen getrieben. Nach 
einer überdurchschnittlichen Entwicklung im ersten Quartal konnten wir bereits im Frühjahr unsere Umsatzerwartun-
gen nach oben korrigieren. Vor allem die Geschäftsbereiche Bürobedarf und Büroeinrichtung lagen 2022 deutlich 
über unseren Erwartungen und trugen mehr als 2 / 3 zum Wachstum bei. Trotz eines unter schwierigen Bedingungen 
guten Weihnachtsgeschäftes blieb Ortloff zum Jahresende hinter den Erwartungen zurück. 

Das Ergebnis vor Ausschüttung und Steuern liegt bei 11,1 Mio. € im Konzern bzw. bei 11,2 Mio. € in der Soennecken eG. 
Das im Herbst 2021 aufgestellte Planergebnis 2022 vor Ausschüttung und Steuern im Konzern lag bei 9,7 Mio. €. Aus 
den sich im Jahresabschluss 2021 ergebenden Effekten haben wir das geplante Ergebnis auf 10,0 Mio. € erhöht, aller-
dings sind wir im Rahmen der Hochrechnung nach dem ersten Quartal aufgrund der zu diesem Zeitpunkt absehbaren 
Entwicklungen v.a. im Fracht- und Energiebereich sowie der unsicheren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auf-
grund der Ukraine-Krise nur noch von einem Ergebnis vor Steuern und Ausschüttung von 9,5 Mio. € im Konzern ausge-
gangen. Wesentliche Abweichungen zwischen dem Konzern und der Soennecken eG bestehen nicht.

Gerade im Hinblick auf die weiterhin bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich einer Erholung der Wirtschaft auf das
„Vorkrisenniveau“ wollen wir die Verbesserung des Ergebnisses gegenüber dem Vorjahr dazu nutzen, unsere Eigen-
kapitalbasis zu stärken und uns damit noch besser auf die Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten. Im Jahr 
2022 konnten wir trotz eines Anstiegs der Bilanzsumme im Konzern um 4,8 Mio. € die Eigenkapitalquote um 0,1 %- 
Punkte auf 34,8 % steigern. Allerdings lagen wir aufgrund der v.a. inflationär bedingten Effekte damit unter unserer 
Planung.

Der Vorstand beurteilt das Ergebnis des Geschäftsjahres 2022 mit Blick auf die weiterhin bestehenden deutlichen 
Einschränkungen durch die anhaltende Corona-Pandemie und die aus dem Ukrainekrieg resultierenden Einschränkun-
gen, sowie den inflationsbedingten Preissteigerungen als gut.
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Finanzlage, Finanzmanagement

Der Euro ist die Transaktionswährung im Konzern. Eine Nutzung derivativer Finanzinstrumente für Hedging und andere 
Zwecke erfolgte im Berichtsjahr nicht und ist auch in naher Zukunft nicht geplant. 

Der Konzern verfügte 2022 über ausreichende Kreditlinien zur Deckung des Finanzbedarfs der Soennecken-Gruppe. 
Der Finanzmittelfonds, bestehend aus Kassenbestand und kurzfristigen Guthaben sowie Verbindlichkeiten bei Kredit-
instituten, hat sich von – 1.709 T€ auf – 5.552 T€ verringert. 

Der Soennecken-Konzern erzielte einen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 7.704 T€ (Vorjahr 
12.745 T€). Nach einem Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von – 3.636 T€ (Vorjahr – 1.733 T€) und einem 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von – 7.912 T€ (Vorjahr – 11.453 T€) ergibt sich eine zahlungswirk-
same Veränderung des Finanzmittelfonds von – 3.843 T€ (Vorjahr – 441 T€). 

Die Entwicklung des Cashflows im Einzelabschluss weicht nur unwesentlich von der des Konzerns ab. Die 
 Soennecken eG erzielte einen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 7.609 T€ (Vorjahr 12.833 T€). 
Nach einem Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von – 3.623 T€ (Vorjahr – 1.712 T€) und einem Cashflow aus 
der Finanzierungstätigkeit in Höhe von – 7.955 T€ (Vorjahr – 11.512 T€) ergibt sich ein Finanzmittelfonds – 5.795 nach 
– 1.826 T€ im Vorjahr.

Die Verringerung des Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit im Konzern ist insbesondere auf die Erhöhung 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Erhöhung der Vorräte zurückzuführen. Der negative Cash-
flow aus der Investitionstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus den diesjährigen Investitionen in die Erneuerung IT-
Infrastruktur sowie den Neubau unserer Sozialräume in der Logistik. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit ent-
hält bei den Auszahlungen vor allem die Bonuszahlungen an unsere Mitglieder von 6,7 Mio. € sowie Zins- und 
Tilgungsleistungen von 7,1 Mio. €. Hiergegen laufen Einzahlungen für Kredite von 5,5 Mio. €. Wir beurteilen die Finanz-
lage der Soennecken-Gruppe unverändert als sehr gut.

Vermögenslage

Investitionen im Soennecken-Konzern wie auch in der Soennecken eG in Höhe von 3,7 Mio. € betreffen im Geschäfts-
jahr neben dem Ersatz von Betriebs- und Geschäftsausstattung im Wesentlichen Investitionen in die Erneuerung der 
Sozialräume in der Logistik sowie in die IT-Infrastruktur.

In der Bilanzstruktur zeigt sich im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Erhöhung des Umlaufvermögens. Die 
Vorräte sind dabei um jeweils knapp 8 % angestiegen (+2,1 Mio. €). Dies ist einerseits auf die erhöhte Bevorratung zur 
Ab sicherung gegen die weltweit bestehenden Lieferengpässe, andererseits auf die in 2022 realen Preissteigerungen 
zurückzuführen. Dieser inflationäre Effekt zeigt sich – neben der Veränderung der stichtagsbedingten Höhe – auch in 
den Forderungen. Sie steigen im Konzern gegenüber dem Vorjahr um rund 4,1 Mio. € an.

In den Jahren 2018 und 2019 haben wir insgesamt 23,2 Mio. € im Wesentlichen in den Aus- bzw. Aufbau der Logistiks-
tandorte Overath und Melsdorf investiert. Auch in 2023 und in 2024 planen wir wesentliche Investitionen in unsere IT-
Infrastruktur. Im Geschäftsjahr 2022 haben wir uns deshalb neben dem Ausbau der Sozialräume in der Logistik dar-
auf konzentriert, die neuen Shopsysteme auf den Weg zu bringen sowie notwendige Ersatzinvestitionen zu tätigen. 
Insofern ging das Anlagevermögen im Konzern nach Abschreibungen (incl. Sonderabschreibungen) von 5,1 Mio. € um 
ca. 1,4 Mio. € auf 41,1 Mio. € bzw. im Einzelabschluss auf 41,7 Mio. € zurück. Angesichts dieser gegenläufigen Effekte 
aus Anlage- und Umlaufvermögen liegen die Bilanzsummen sowohl im Einzel- als auch im Konzernabschluss ca. 
4,8 Mio. über dem Vorjahr.

Das Eigenkapital des Konzerns stieg um 1,8 Mio. € auf 39,5 Mio. € an. Die Eigenkapitalquote erhöhte sich damit zum 
31.12.2022 von 34,7 % auf 34,8 %. Im Einzelabschluss lag das Eigenkapital bei 40,5 Mio. € nach 38,6 Mio. € im Vorjahr. 
Die Eigenkapitalquote erhöhte sich hier um 0,2 %-Punkte auf 35,2 %. Wir beurteilen diese Quote nach wie vor als gut. 
Auch für die Folgejahre haben wir uns zum Ziel gesetzt die Eigenkapitalquote sukzessive zu erhöhen.
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Mitarbeiter

Bei der Soennecken-Unternehmensgruppe wurden im Jahre 2022 durchschnittlich 466 (Vorjahr 463) Mitarbeiter 
beschäftigt, davon 191 (Vorjahr 188) gewerbliche und 275 (Vorjahr 274) kaufmännische Mitarbeiter. Des Weiteren wur-
den 22 (Vorjahr 30) Auszubildende beschäftigt. Bei der Soennecken eG selbst waren durchschnittlich 241 (236) kauf-
männische und 191 (188) gewerbliche Mitarbeiter beschäftigt. In Ausbildung befanden sich 21 junge Menschen (Vor-
jahr 29).

Mitarbeiterförderung Soennecken
Zur Mitarbeiterzufriedenheit, die für uns ein wichtiger nicht finanzieller Leistungsindikator ist, tragen nach wie vor die 
hauseigene Kita als auch ein hauseigenes Kasino bei, aber auch flexible Arbeitszeit- und Urlaubsregelungen, eine 
moderne Arbeitsplatzumgebung (z. B. WorkLab) und ein umfassendes Gesundheitsmanagement. Im Jahr 2022 wur-
den zahlreiche Maßnahmen weitergeführt (z. B. E-Bike-Leasing), aber auch der Pandemie situativ angepasst. So wurde 
z. B. die Verpflegung der Mitarbeiter jederzeit sichergestellt beispielsweise durch fest zugeteilte Zeitfenster für die 
Mittagspause – getrennt nach Logistik und Verwaltung und kostenloses Mittagessen im Monat Juni.

Trotz der im Laufe des Jahres zunehmenden Möglichkeit, wieder persönliche Kontakte zu erfahren, wurden im Rahmen 
von „So.gesund“ zahlreiche Online Angebote / Webinare durchgeführt und ausgebaut: „Yoga“, „Achtsamkeitstraining“, 
„Umgang mit Stress“. Für Führungskräfte wurden Online-Trainings zu den Themen „Hybride Führung“, „Empathie“, 
„Selbstführung“ und „Positive Kommunikation“ angeboten. 

Das bereits im Herbst 2020 eingeführte dauerhafte hybride Arbeitsmodell wurde weiter ausgebaut, indem Soennecken 
die Mitarbeiter bei der Ausstattung ihres Home-Office Arbeitsplatzes unterstützt, um dadurch Berufs- und Privatleben 
noch besser in Einklang zu bringen. Zahlreiche Schulungsangebote zu digitalen Collaboration-Tools haben dafür 
gesorgt, dass die Mitarbeiter mit der virtuellen Zusammenarbeit ausgezeichnet zurechtgekommen sind und der Zusam-
menhalt trotz anhaltender Pandemie weiterhin hoch geblieben ist. Dass dies der Soennecken auch im Jahr 2022 
erfolgreich gelungen ist, zeigte zum Ende des Jahres die Weihnachtsfeier, die nach 3 Jahren erstmalig wieder in Prä-
senz und mit hohem Zuspruch seitens der Mitarbeiter durchgeführt wurde.

Chancen- & Risikobericht

Die Risikopolitik der Soennecken-Gruppe ist darauf ausgerichtet, den Unternehmenswert und den Nutzen für  
die Genossenschaftsmitglieder systematisch und kontinuierlich zu steigern. Der Name, die Marke und der Ruf 
 „Soennecken“ haben für die Gruppe herausragende Bedeutung.

Zur systematischen Entdeckung, Dokumentation, Klassifizierung und Verfolgung von Risiken gibt es bei Soennecken 
ein standardisiertes Verfahren und Risikomanagement-System. Dieses System misst die Risiken nach ihrer Eintritts-
wahrscheinlichkeit und dem entsprechenden Schadensausmaß. Die Kombination aus den beiden Variablen mündet 
dann in einer der drei Risikoklassen (A, B, C). 

Abhängig von den Klassifizierungen der Risiken sind präventive oder reaktive Maßnahmen abzuleiten. Die Risiken  
und die abgeleiteten Maßnahmen werden in einer Risikodatenbank verwaltet. Zudem werden Risikoworkshops und 
-betrachtungen periodisch in allen Abteilungen durchgeführt. Die Umsetzung der definierten Maßnahmen wird  
abteilungsintern gesteuert und durch den Risikomanager überwacht. Der Risikomanager ist verantwortlich für das 
Risikomanagement bei Soennecken und berichtet halbjährlich im Rahmen eines Risikoberichtes über den Status 
 des Risikomanagements an den Vorstand. 

Darüber hinaus bestehen im Konzern Verhaltensregeln, die in Richtlinien und sonstigen Vorgaben niedergelegt sind 
und deren Einhaltung durch Schulungs- und Kontrollmaßnahmen unterstützt wird. Spekulationsgeschäfte oder  
sonstige Maßnahmen mit spekulativem Charakter sind nicht zulässig.
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Durch den Abschluss geeigneter Versicherungen – soweit wirtschaftlich sinnvoll – erfolgt ein Risikotransfer auf 
 Versicherungen. Die Angemessenheit des Versicherungsschutzes wird regelmäßig durch interne Audits überprüft.

Finanzwirtschaftliche Entwicklung 
Zu den zentralen Aufgaben der Soennecken eG zählen die Ressourcenallokation und Sicherung der finanziellen Unab-
hängigkeit der Unternehmensgruppe. In diesem Zusammenhang sorgt die Soennecken eG für die Optimierung der 
Konzernfinanzierung sowie die Begrenzung der nachfolgenden Risiken.

Delkredere-Risiko 
Aus der grundsätzlich unbeschränkten Delkrederezusage für die Einkäufe der Mitglieder bei den angeschlossenen 
Vertragslieferanten resultiert ein wesentliches Geschäftsrisiko der Soennecken eG. Dieses Risiko wird durch den 
Bereich „Debitorenmanagement“ der Soennecken eG gemanagt. 

Auch im Bereich des Debitorenmanagements stand das Geschäftsjahr 2022 im Zeichen der Corona- und Ukrainekrise 
sowie der Inflation. Insbesondere die Händler, die die Preiserhöhungen der Industrie nicht zeitnah an Ihre Kunden 
weitergeben konnten, führten zu einem erhöhten Abstimmungs- und Überwachungsbedarf im Debitorenmanagement.

Grundlagen unserer Überwachung sind u. a. unser Rating-System, unser Monitoring-Prozess mittels des Planungs-
tools „SWOT“ sowie die laufende Überwachung der wöchentlichen Einzüge. 

Über unser Rating-System wurden im Jahr 2022 insgesamt rund 300 Ratingberichte erstellt. Damit sind 65 % unseres 
Forderungsbestandes geratet. Der mittels SWOT optimierte Monitoring-Prozess für Krisenfälle erweist sich ebenfalls 
als bewährter Bestandteil des laufenden Geschäftsbetriebs. Hier wurden unsere Aktivitäten im Rahmen der Corona-
Krise noch einmal deutlich ausgeweitet, um proaktiv auf aktuelle Entwicklungen reagieren zu können. 

Folgende Ziele stehen dabei im Fokus: Wir ruhen uns auf den geringen Forderungsausfällen der letzten Jahre nicht 
aus, sondern gehen proaktiv mit dem Forderungsausfallrisiko um. Wir wollen auch künftig wirtschaftlich stark für 
unsere Mitglieder aufgestellt sein und nicht das Ergebnis der Soennecken durch wesentliche Forderungsausfälle 
belasten. Darüber hinaus liefern wir unseren Mitgliedern – insbesondere mit unserem Planungstool SWOT – Erkennt-
nisse zur Rentabilitäts- und Liquiditätsentwicklung, so dass auch diese in der Lage sind, proaktiv auf wirtschaftlich 
negative Entwicklungen reagieren zu können.

Aufbauend auf diesen Auswertungen und anderen Erkenntnissen aus dem laufenden Geschäftsbetrieb (z. B. Rücklast-
schriften, Verschiebung von Forderungseinzügen, Inanspruchnahme von Zahlungszielen usw.) werden die Mitglieder 
in Risikoklassen eingeteilt, auf deren Basis auch Pauschal- und Einzelwertberichtigungen gebildet werden. 

Mittels des Debitorenmanagements wie auch der Warenkreditversicherung wird dem Forderungsausfallrisiko wirk-
sam begegnet. Die wirtschaftliche Belastung aus der Forderungsbewertung inklusive Kosten für Kreditversicherung 
beliefen sich im Geschäftsjahr 2022 auf 152 T€ (Vorjahr 284 T€). Sie sind in Relation zu den abgerechneten Zentralre-
gulierungs- und Warenumsätzen der Soennecken eG mit unter 0,1 % und gerade vor dem Hintergrund der seit Beginn 
2020 andauernden Corona-Krise weiterhin als gering zu bezeichnen.
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Nachfolgend sehen Sie die Entwicklung der wirtschaftlichen Belastung aus Forderungsrisiken der letzten Jahre:

Wirtschaftliche Belastung aus Forderungsrisiken

Angesichts der nach wie vor bestehenden Unsicherheiten rechnen wir im Jahr 2023 mit einer etwas höheren wirt-
schaftlichen Belastung aus Forderungsrisiken und haben aus diesem Grund die Quote für die Pauschalwertberichti-
gung von 1,5 % beibehalten. 

Dem Risiko von Forderungsausfällen haben wir durch den Abschluss einer Warenkreditversicherung Rechnung getra-
gen. Der Schaden für die kreditversicherten Forderungen ist dabei auf einen Selbstbehalt von maximal 1,0 Mio. € p. a. 
begrenzt. Die Gesamthöchstentschädigung des Vertrages beträgt pro Versicherungsjahr 10 Mio. €. Im Geschäftsjahr 
2022 musste die Kreditversicherung – wie auch in den Vorjahren – nicht in Anspruch genommen werden. 

Insolvenzanfechtungsrisiken 
Trotz der im Rahmen der Corona-Krise durch den Gesetzgeber verabschiedeten Änderungen zum Insolvenzrecht, 
gehen wir für die kommenden Jahre von einer steigenden Anzahl an Insolvenzverfahren aus. Damit einhergehend wird 
uns auch das Anfechtungsrisiko (§ 133 InsO) weiter beschäftigen.

Gerade in Krisenfällen sind wir aufgrund der Entwicklungen der letzten Jahre nicht mehr frei in unserer Entscheidung, 
wie weit wir unsere Mitglieder begleiten. Wir müssen hier in jedem Fall sorgfältig abwägen zwischen einer Begleitung 
im Rahmen einer Sanierung eines in die Krise geratenen Mitgliedes sowie den Risiken eines Forderungsausfalls einer-
seits und den Risiken einer Insolvenzanfechtung andererseits. Dabei gehen die Risiken einer Insolvenzanfechtung 
nach § 133 InsO nach unserer Erfahrung deutlich über das Risiko eines Forderungsausfalls hinaus.

Risiken aus Insolvenzanfechtungen haben wir durch eine „Anfechtungsversicherung“ abgesichert, die Bestandteil 
unserer Warenkreditversicherung ist und Anfechtungsrisiken von bis zu 5,0 Mio. € p.a. absichert. 

Zins- / Liquiditätsentwicklung 
Die Liquiditätssituation des Konzerns war im abgelaufenen Geschäftsjahr unverändert gut, so dass wir auch für 2023 
keine Liquiditätsrisiken erwarten. Die zur Finanzierung des Geschäftes zur Verfügung stehenden Kreditzusagen im 
Kontokorrentbereich belaufen sich unverändert auf 25,0 Mio. €. Zum Jahresende bestanden Finanzierungen in Höhe 
von 24,0 Mio. € (Vorjahr 25,2 Mio. €). Die Kontokorrentlinien im Konzern wurden zum 31.12.2022 mit 5,6 Mio. € (Vorjahr 
1,9 Mio. €) und im Einzelabschluss mit 5,8 Mio. € (Vorjahr 2,0 Mio. €) in Anspruch genommen.

in T€

– 500

– 1.000

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 20222021



18 Soennecken-Geschäftsjahr 2022

Keine Währungsrisiken 
Die Konzentration der Geschäftsaktivitäten des Konzerns auf die Bundesrepublik bzw. auf Mitgliedstaaten der 
 Europäischen Union schließt Währungsrisiken grundsätzlich aus. Wenn im Großhandelsgeschäft verschiedene 
 Handelswaren auf US-Dollar Basis eingekauft werden, können sich hieraus nachteilige Auswirkungen auf die Einkaufs-
preise ergeben. Fallweise wird im Hinblick auf das Einkaufsvolumen durch die Unternehmensleitung entschieden,  
ob eine Absicherung von Wechselkursrisiken vorgenommen wird. Wie bereits im Vorjahr mussten auch im Jahr 2022 
keine Absicherungsgeschäfte gegen Wechselkursrisiken getätigt werden.

Informationssicherheit 
Zur sicheren Abwicklung von IT-gestützten Geschäftsprozessen findet eine ständige Überprüfung und Anpassung der 
eingesetzten Informationstechnologien statt. Laufend werden dabei die schon bestehenden Maßnahmen zur Informa-
tionssicherheit weiterentwickelt, damit die mit der IT-gestützten Integration verbundenen Risiken der Geschäftspro-
zesse zwischen Mitgliedern, Vertragslieferanten und Geschäftspartnern beseitigt oder zumindest begrenzt werden. 

Zur Sicherstellung des Betriebs und der hohen Verfügbarkeit von IT & Logistik sind umfassende Überwachungen auf 
Hardware-, Betriebssystem- und Prozessebene implementiert worden.

Die ständig steigenden Anforderungen an die Effizienz und Individualität der Geschäftsprozesse führen zu hohen 
Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände. Diese dienen nicht nur dazu, das Geschäft der Soennecken eG 
und ihrer verbundenen Unternehmen abzubilden, sondern bilden auch die Geschäftsprozesse der Mitglieder ab und 
werden durch diese genutzt. Die Nutzung geschieht im Rahmen des Förderauftrages der Genossenschaft und ist 
nicht kostendeckend. 

Der Bereich Informationssicherheit ist auch Bestandteil der regelmäßigen externen Audits. Wir verweisen diesbezüg-
lich auf unsere Ausführungen unter „Das integrierte Soennecken-Managementsystem“.

Personalentwicklung 
Der Erfolg des Konzerns hängt von dem umfassenden Wissen, der langjährigen Erfahrung und der dauerhaften Mit-
wirkung der Mitarbeiter ab, die kurzfristig nur schwer ersetzt werden können. Es ist eine dauerhafte Herausforderung, 
dieses Personal in einem intensiven Wettbewerb für Soennecken zu gewinnen und an das Unternehmen zu binden.  
Im Bedarfsfall werden erfahrene und hoch qualifizierte Vertriebsmitarbeiter und Führungskräfte angeworben. Die auf 
allen Ebenen des Konzerns vorangetriebene Aus- und Weiterbildung sichert die unverzichtbare fachliche Kompetenz 
der Mitarbeiter und eröffnet uns somit Chancen für die Zukunft. So wurden auch im Jahr 2022 zahlreiche Inhouse 
Seminare, Webinare und Online-Trainings angeboten, die qualitativ hochwertige Ausbildung in zahlreichen Ausbildungs-
berufen weitergeführt, die Kooperationen mit der FHDW Bergisch-Gladbach und dem ITC in Dortmund ausgebaut. 
Darüber hinaus unterstützte Soennecken viele Mitarbeiter bei der persönlichen Weiterqualifizierung durch die teil-
weise Übernahme der Studiengebühren für ein berufsbegleitendes Studium.

Marktentwicklung 
Risiken, die im Zusammenhang mit den Kernprozessen der Delkredereabwicklung und des Großhandels stehen, trägt 
die Soennecken-Gruppe im Wesentlichen selbst.
 
Die Aktivitäten und Dienstleistungen der Geschäftsbereiche des Soennecken-Konzerns sind auf die Mitglieder der 
Soennecken eG mit der Zielsetzung ausgerichtet, zukunftsfähige Leistungen anzubieten bzw. zu entwickeln. Gerade 
im Hinblick auf die Entwicklung im „klassischen PBS-Markt“, die durch die Corona-Pandemie noch einmal beschleu-
nigt wurde, ist dies für die Attraktivität der Genossenschaft von wesentlicher Bedeutung. Nur so wird es uns – 
gemeinsam mit unseren Mitgliedern – langfristig gelingen, die Gestaltung und Weiterentwicklung moderner Arbeits- 
und Bürowelten voranzutreiben und damit auch die Attraktivität der Genossenschaft für die Mitglieder zu steigern.

Konjunkturelle Entwicklung 
Die Inlandsnachfrage nach Büroartikeln ist abhängig von konjunkturellen Schwankungen in der Bundesrepublik. Dies 
betrifft das Delkrederevolumen gleichermaßen wie das Warengeschäft. Die deutsche Wirtschaft wird nach Einschät-
zung des IFO-Instituts 2023 um 0,1 % schrumpfen. Dabei geht man angesichts der Krisen und der knappen Verfüg-
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barkeit von Gas und Strom, den nach wie vor bestehenden Lieferengpässen und der aktuellen Inflationsrate von 
knapp 9 % zu Jahresbeginn von einer rückläufigen Entwicklung aus. Die Inflationsrate wird sich nach Prognose des 
IFO-Instituts auf 6,4 % im Jahresdurchschnitt belaufen.

Wettbewerb 
Der starke Wettbewerb im Groß- und Einzelhandel, die Konkurrenz von Vertriebskonzepten, angebotenen Leistungen 
und Servicequalitäten kennzeichnen die Handelsbranche generell und auch die Märkte für Büroartikel. Die Verände-
rungen im Konsumverhalten bzw. im Orderverhalten erfordern die ständige Anpassung der Vertriebskonzepte der Mit-
glieder wie auch unseres Warengeschäftes. Die Soennecken eG unterstützt diesen Prozess, indem interne Informa-
tionen und externe Quellen ausgewertet werden, um Veränderungen der Wünsche der Soennecken-Mitglieder und 
deren Kunden frühzeitig zu erkennen. Aufgrund dieser Erkenntnisse werden im Warengeschäft stetig Verbesserungen 
in der Logistik und Auftragsabwicklung identifiziert und umgesetzt. In der stärkeren Fokussierung der Soennecken 
auf logistische Prozesse – verbunden mit weiteren Investitionen in Gebäude und Technik – und die zunehmende 
Nutzung unserer Logistik durch unsere Mitglieder, sehen wir sehr gute Chancen zum weiteren Ausbau unseres Waren-
geschäftes.

Versorgung mit Waren und Dienstleistungen 
Die Soennecken ist im Delkrederegeschäft auf Vertragslieferanten und als Handelsunternehmen bei der Versorgung 
mit Waren und Dienstleistungen auf Fremdanbieter angewiesen. Für die Attraktivität der Genossenschaft ist es von 
großer Bedeutung sowohl eine angemessen hohe Anzahl an Mitgliedern als auch an Vertragslieferanten zu halten. Die 
permanente Erweiterung unseres Lieferantenportfolios einerseits sowie die Weiterentwicklung und Vermarktung der 
Eigenhandelsmarke „Soennecken“ eröffneten uns Chancen und größere Unabhängigkeit.

Gerade im Hinblick auf die 2023 sich fortsetzenden weltweiten Lieferengpässe haben wir unser Einkaufsverhalten so 
gesteuert, dass wir unseren Mitgliedern und Kunden die – angesichts der Situation – bestmögliche Lieferfähigkeit zu 
gewährleisten. In diesem Zusammenhang haben wir unsere Bestände über das ganze Jahr deutlich aufgestockt, um 
für die Risiken weiterer Engpässe gewappnet zu sein, aber auch um Chancen zu nutzen, wenn Wettbewerber diese 
Möglichkeiten nicht bieten können.

Kein Bestandsrisiko für den Konzern 
Die Gesamtschau der Risiken ergibt, dass der Konzern im Wesentlichen von Markt-, IT- und Delkredere-Risiken getrof-
fen ist: Die Marktrisiken umfassen insbesondere konjunkturelle Entwicklungen, die Abhängigkeit von der Entwicklung 
bei wichtigen Mitgliedern bzw. in der Büroartikelbranche insgesamt sowie die Entwicklung der Beschaffungsmärkte. 
Für das Geschäftsjahr 2023 stehen hier die konjunkturellen und inflationären Risiken sowie Risiken, die sich aus der 
(Nicht-)Verfügbarkeit von Waren bzw. langer Lieferzeiten ergeben im Vordergrund. Den Delkredere-Risiken begegnen 
wir durch die permanente Überwachung mittels unserer Rating- und Planungssysteme sowie durch eine Absicherung 
wesentlicher Ausfallrisiken über eine Kreditversicherung. Es bestehen keine Risiken, die den Fortbestand bzw. die 
Entwicklung gefährden oder beeinträchtigen. Es sind gegenwärtig auch keine Risiken erkennbar, die zukünftig eine 
Bestandsgefährdung darstellen könnten.

Chancen durch Fokussierung auf den Nutzen für Genossenschaftsmitglieder
Soennecken wird sich weiterhin stark in seiner Organisation an den Erfordernissen und Strukturen der Mitglieder ori-
entieren und somit den Nutzen für die Mitglieder weiterhin erhöhen und die Attraktivität der Genossenschaft insge-
samt stärken.

Wir werden – gemeinsam mit unseren Mitgliedern – Konzepte entwickeln, um Umsatzchancen in neuen Geschäftsfel-
dern zu heben und damit auf den Strukturwandel in der Bürobranche zu reagieren. Beispiele dafür sind die 2021 
gegründeten Kaffeemeister, die bereits beschriebene Entwicklung eines Homeoffice-Konzeptes für die Mitarbeiter 
eines unserer Direktkunden und eine stärkere Fokussierung auf den Online-Markt. Insbesondere in diesen Bereichen 
sehen wir für die Zukunft Chancen sowohl bei den Mitgliedern als auch bei Soennecken selbst.
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Das integrierte Soennecken-Managementsystem 
Qualität, Umweltschutz und Sicherheit – und deren kontinuierliche Verbesserung – sind wesentliche Bestandteile der 
Soennecken-Unternehmenskultur und die dominierenden Entscheidungs- und Handlungskriterien für jeden Mitarbei-
ter auf allen Managementebenen. Die Grundlage für ein ebenso strukturiertes wie effizientes Vorgehen schaffen wir 
dabei durch den Aufbau eines integrierten Managementsystems, das sich nach international anerkannten Normen 
und Standards richtet und das Fundament für nachhaltiges Handeln darstellt. Die Wirksamkeit unseres Management-
systems lassen wir extern überprüfen und uns durch entsprechende Zertifikate bestätigen. 

Im Jahr 2012 erfolgte im ersten Schritt die Zertifizierung des Umweltmanagementsystems nach  
DIN EN ISO 14001:2009-11 (Zertifikat-Registrier-Nr. 01 104 110339), welches im Jahr 2018 auf die neue Revision  
DIN EN ISO 14001:2015 umgestellt wurde. Die Zertifizierung des Qualitätsmanagements nach DIN EN ISO 9001:2008 
erfolgte 2013 und wurde im Jahr 2016 auf die neue Revision DIN EN ISO 9001:2015 (Zertifikat-Registrier-Nr. 01 100 
110339) umgestellt. Im Jahr 2014 haben wir das Managementsystem um das Modul Energiemanagement nach  
DIN EN ISO 50001:2011 (Zertifikat-Registrier-Nr. 01 407 110339) ergänzt, welches 2020 auf die  
DIN EN ISO 50001:2018 umgestellt wurde. Die Zertifizierung der Informationssicherheit nach ISO / IEC 27001:2013 
(Zertifikat-Registrier-Nr. 01 153 110339) erfolgte 2015. 

Die Zertifizierungen folgen einem 3-jährigen Rhythmus. Nach einem Re-Zertifizierungsaudit (Wiederholungsaudit)  
folgen zwei Überwachungsaudits. Im Geschäftsjahr 2022 wurden die nachfolgenden Audits erfolgreich durchgeführt:

• Überwachungsaudit der DIN EN ISO 14001:2015 für den Standort Overath und Melsdorf 
• Wiederholungsaudit der DIN EN ISO 9001:2015 für die Standorte Overath (inkl. Nordanex), Essen und Melsdorf
• Überwachungsaudit der DIN EN ISO 50001:2018 für den Standort Overath und Melsdorf 
• Überwachungsaudit der ISO / IEC 27001:2013 für den Standort Overath, Essen, und Melsdorf

Für 2023 ist das Wiederholungsaudit der ISO 50001 für die Standorte Overath und Melsdorf geplant, ebenso wie die 
Überwachungsaudits der ISO 27001, 14001 und 9001. 
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Prognosebericht

Planung 2023 / Erwartete Ertrags- und Vermögenslage 
Für das Jahr 2023 planen wir insgesamt mit einem Konzernumsatz von 765 Mio. €. Dies bedeutet gegenüber dem 
Geschäftsjahr 2022 einen Anstieg von rd. 8,3 Mio. € bzw. 1,1 %. Damit planen wir unter weiterhin schwierigen wirt-
schaftlichen Bedingungen mit konstanten Umsatzerlösen. 

Für den Vertragslieferantenbereich der Soennecken eG zzgl. Nordanex planen wir mit einem Umsatz von 557 Mio. €, 
was einem leichten Anstieg von 2,5 Mio. € bzw. 0,5 % entspricht. Dem liegt die Annahme zu Grunde, dass sich die 
Preiseffekte durch die Inflation auch im nächsten Jahr umsatzseitig auswirken und die Umsatzentwicklung hiervon 
profitiert. Gegenläufig sind wir im Herbst von einem deutlichen Rückgang der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung  
mit rezessiven Tendenzen ausgegangen.

In der LogServe rechnen wir im Jahr 2023 mit einem Umsatz vor Erlösschmälerungen und Werbekostenzuschüssen  
in Höhe von 204 Mio. €, was ein Wachstum von 2,8 % zum Vorjahr bedeutet. Das Wachstum resultiert dabei vor allem 
aus den Geschäftsbereichen Direktgeschäft & Neue Vertriebsformen sowie dem Pick & Pack-Geschäft mit Groß-
kunden.

Bei Ortloff planen wir in schwierigem Umfeld mit einem konstanten Umsatz von 4,4 Mio. € und liegen damit immer 
noch deutlich unter dem Umsatzniveau von 5,3 Mio. €, das wir im Geschäftsjahr 2019 erreicht haben. Wir gehen dabei 
zwar nicht mehr von einer pandemiebedingten Schließung des Geschäftes aus, sehen aber eine zunehmende Zurück-
haltung der Käufer durch den inflationsgetriebenen Rückgang der Nettoeinkommen und die gestiegene Belastung der 
Haushaltseinkommen durch die steigenden Energiekosten. 

Für das Geschäftsjahr 2023 planen wir mit einem Konzernergebnis vor Ausschüttung und Steuern von 9,9 Mio. € nach 
11,1 Mio. € im Jahr 2022. Wesentliche Abweichungen zwischen dem Planergebnis im Konzern und der Soennecken eG 
bestehen nicht.

Auf der Grundlage dieser Ergebnisplanung sowie des weiterhin anhaltenden Inflationsgeschehens erwarten wir zum 
31.12.2023 eine Eigenkapitalquote im Konzern, die mit 34,8 % auf gleichem Niveau wie 2022 liegt. Im Einzelabschluss 
erwarten wir zum 31.12.2023 ebenfalls eine Eigenkapitalquote auf Höhe des Vorjahres von 35,2 %.

Erwartete Finanzlage 
Für das Geschäftsjahr 2023 planen wir an den Standorten Overath und Melsdorf Gesamtinvestitionen in IT, Gebäude 
sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von rd. 5,5 Mio. € (Vorjahr 3,7 Mio. €). Wesentliche Treiber sind 
dabei weitere Investitionen in neue Shopsysteme sowie die Investition in ein neues ERP-System. Dabei planen wir 
aktuell das gesamte Investitionsvolumens aus dem Cashflow zu finanzieren. 

Insgesamt stehen für die geplanten Investitionen sowie für den Kapitaldienst unserer Investitionsfinanzierungen auch 
im Jahre 2023 wie bereits in den Vorjahren ausreichend Mittel zur Verfügung.

Overath, 22. Februar 2023

Soennecken eG

Der Vorstand

Dr. Benedikt Erdmann Georg Mersmann
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2022

in T€ 2022 2021

1. Umsatzerlöse *15 240.812 219.209

2. Sonstige betriebliche Erträge *16 787 1.026

3. Materialaufwand *17

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffeund für bezogene Waren – 152.029 – 138.888

 b) Aufwand Zentralregulierung *18 – 20.468 – 16.686

 c) Marketingaufwand, Dienstleistungen – 1.162 – 1.378

 d) e-commerce Aufwand – 313 – 299

Rohergebnis 67.629 62.983

4. Personalaufwand *19

 a) Löhne und Gehälter – 24.353 – 21.770

 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge: 541 T€ (Vorjahr 186 T€) 

– 4.890 – 4.389

5. Abschreibungen *20

 a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen – 5.106 – 5.661

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen *21 – 29.874 – 27.636

7. Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
 davon verbundene Unternehmen 0 T€ (Vorjahr 0 T€)  10 20

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 18 19

9. Zinsen und ähnliche Erträge 
 davon verbundene Unternehmen 0 T€ (Vorjahr 0 T€)  *22 0 0

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 – 100

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 davon verbundene Unternehmen 0 T€ (Vorjahr 0 T€)  *22 – 574 – 812

12.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
davon für latente Steuern 0 T€ (Vorjahr 0 T€)  – 1.227 – 575

13. Ergebnis nach Steuern 1.633 2.078

14. Sonstige Steuern – 155 – 154

15. Jahresüberschuss 1.478 1.924

16. Entnahme aus Rücklagen 0 0

17. Einstellung in Rücklagen – 322 – 463

18. Bilanzgewinn 1.156 1.461

* Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang. Dies gilt auch für die nachfolgenden Tabellen.
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Konzern-Bilanz der eG

Aktivseite in T€ 31.12.2022 31.12.2021

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte 809 1.287

  2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.386 1.245

  3. Geschäfts- oder Firmenwert 665 799

  4. Geleistete Anzahlungen 156 43

 II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 15.897 16.819

  2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 19.572 21.406

  3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.938 277

 III. Finanzanlagen *1

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 508 508

  2. Beteiligungen 121 121

  3. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 11

Anlagevermögen gesamt 41.066 42.515

B. Umlaufvermögen 

 I. Vorräte *2

  1. Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 903 736

  2. Unfertige Erzeugnisse 36 31

  3. Waren 28.417 26.490

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 1. Forderungen aus Zentralregulierung *3 30.580 27.873

 2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen *4 3.349 1.968

 3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen *5 54 76

 4. sonstige Vermögensgegenstände *6 8.775 8.792

III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 85 181

Umlaufvermögen gesamt 72.200 66.148

C. Rechnungsabgrenzungsposten 303 95

Summe aller Aktiven 113.569 108.758
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Passivseite in T€ 31.12.2022 31.12.2021

A. Eigenkapital

 I. Geschäftsguthaben *7

  1. Der verbleibenden Mitglieder 22.496 21.987

  2. Der ausscheidenden Mitglieder 289 495

  3. Aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 129

 II. Kapitalrücklage *8 176 172

 III. Ergebnisrücklagen *9

  1.  gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 0 T€ (Vorjahr 0 T€)  
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt 161 T€ (Vorjahr 232 T€) 

2.221 2.060

  2.  andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 1.461 T€ (Vorjahr 7 T€) 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt 161 T€ (Vorjahr 232 T€)  
davon für das GJ entnommen 0 T€ (Vorjahr 0 T€) 

13.018 11.397

 IV.  Bilanzgewinn 

  1. Jahresüberschuss 1.478 1.924

  2. Einstellung in Rücklagen / Entnahme Rücklagen – 322 – 463

Bilanzgewinn 1.156 1.461

Eigenkapital gesamt 39.472 37.700

B. Rückstellungen *10

 1. Rückst. für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.952 6.982

 2. Steuerrückstellungen *11 478 794

 3. Sonstige Rückstellungen *12 5.127 3.417

Rückstellungen gesamt 12.557 11.193

C. Verbindlichkeiten *13

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.681 27.096

 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 573 0

 3. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 17.647 18.150

 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.952 6.822

 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1 0

 6.  Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern 2.018 T€ (Vorjahr 2.208 T€)  
davon im Rahmen der soz. Sicherheit 0 T€ (Vorjahr 0 T€) *14

8.687 7.796

Verbindlichkeiten gesamt 61.540 59.865

Summe aller Passiven 113.569 108.758
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Entwicklung des  
Konzern-Anlagevermögens

Gesamtsumme nach Konsolidierung in T€

historische 
Anschaffungs-

Kosten
01.01.2022

Zugänge
2022

Abgänge
2022

Umbuchungen
2022

historische 
Anschaffungs-

Kosten
31.12.2022

Abschrei-
bungen 

kumuliert 
01.01.2022

Abschrei-
bungen

Zugänge 
2022

Abschrei-
bungen

Abgänge
2022

Abschrei-
bungen

kumuliert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2021 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 9.875 0 0 0 9.875 8.587 478 0 9.065 809 1.287

 2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, ge werbl. 
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

12.998 832 7 0 13.823 11.753 690 7 12.436 1.386 1.245

 3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.331 0 0 0 1.331 532 133 0 665 665 799

 4. Anzahlungen 43 156 43 0 156 0 0 0 0 156 43

Zwischensumme Immaterielle  
Vermögensgegenstände 24.246 988 50 0 25.185 20.873 1.301 7 22.167 3.018 3.373

II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte  
und Bauten einschl. Bauten auf  fremden 
Grundstücken

25.064 14 0 0 25.078 8.245 936 0 9.181 15.897 16.819

 2.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 44.146 1.049 136 0 45.059 22.740 2.869 121 25.487 19.572 21.406

 3. Geleistete Anzahlungen 277 1.662 0 0 1.938 0 0 0 0 1.938 277

Zwischensumme Sachanlagen 69.487 2.725 136 0 72.076 30.985 3.804 121 34.668 37.408 38.502

Zwischensumme I. u. II. 93.733 3.713 186 0 97.261 51.858 5.106 129 56.835 40.426 41.875

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 508 0 0 0 508 0 0 0 0 508 508

 2. Beteiligungen 222 0 0 0 222 100 0 0 100 121 121

 3. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 0 0 0 11 0 0 0 0 11 11

 4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Finanzanlagen 740 0 0 0 740 100 0 0 100 640 640

Anlagevermögen gesamt 94.474 3.713 186 0 98.001 51.958 5.106 129 56.935 41.066 42.515
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Gesamtsumme nach Konsolidierung in T€

historische 
Anschaffungs-

Kosten
01.01.2022

Zugänge
2022

Abgänge
2022

Umbuchungen
2022

historische 
Anschaffungs-

Kosten
31.12.2022

Abschrei-
bungen 

kumuliert 
01.01.2022

Abschrei-
bungen

Zugänge 
2022

Abschrei-
bungen

Abgänge
2022

Abschrei-
bungen

kumuliert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2021 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 9.875 0 0 0 9.875 8.587 478 0 9.065 809 1.287

 2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, ge werbl. 
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

12.998 832 7 0 13.823 11.753 690 7 12.436 1.386 1.245

 3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.331 0 0 0 1.331 532 133 0 665 665 799

 4. Anzahlungen 43 156 43 0 156 0 0 0 0 156 43

Zwischensumme Immaterielle  
Vermögensgegenstände 24.246 988 50 0 25.185 20.873 1.301 7 22.167 3.018 3.373

II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte  
und Bauten einschl. Bauten auf  fremden 
Grundstücken

25.064 14 0 0 25.078 8.245 936 0 9.181 15.897 16.819

 2.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 44.146 1.049 136 0 45.059 22.740 2.869 121 25.487 19.572 21.406

 3. Geleistete Anzahlungen 277 1.662 0 0 1.938 0 0 0 0 1.938 277

Zwischensumme Sachanlagen 69.487 2.725 136 0 72.076 30.985 3.804 121 34.668 37.408 38.502

Zwischensumme I. u. II. 93.733 3.713 186 0 97.261 51.858 5.106 129 56.835 40.426 41.875

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 508 0 0 0 508 0 0 0 0 508 508

 2. Beteiligungen 222 0 0 0 222 100 0 0 100 121 121

 3. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 0 0 0 11 0 0 0 0 11 11

 4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Finanzanlagen 740 0 0 0 740 100 0 0 100 640 640

Anlagevermögen gesamt 94.474 3.713 186 0 98.001 51.958 5.106 129 56.935 41.066 42.515
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Kapitalflussrechnung Konzern

in T€

Soennecken-Konzern

2022 2021

1. Periodenergebnis 1.478 1.924
2. Bonifikationen 8.382 6.212
3. Gewinnübernahme (–) / Verlustübernahme (+) aus Ergebnisabführungs- 

verträgen / Dividenden zahlungsunwirksam – 18 – 19

4. Abschreibungen Anlagevermögen (+) 5.106 5.762
5. Zunahme (+) / Abnahme (–) der Rückstellungen 1.508 – 166
6. Ertragssteueraufwand (+) / -ertrag (–) 1.227 575
7. Gezahlte Ertragssteuern (–) – 1.543 – 5

8. Sonstiger zahlungsunwirksamer Aufwand (+) / Ertrag (–)  
von wesentlicher Bedeutung 0 0

9. Zuführung zu Wertberichtigungen (+) 18 152
10. Auflösung von Wertberichtigungen (–) – 90 – 5
11. (Buch-) Verlust (+) / Gewinne (–) aus Abgängen von Gegenständen des AV – 10 – 31
12. Abnahme Aktivposten die nicht der Finanzierungs- und  

Investitionstätigkeit zuzuorden sind (+)
Vorräte 0 0
Forderungen (LuL / verb. Untern. / Beteiligungsuntern. / Sonstige) 57 1.820
Sonstige Aktiva 0 0
Summe der Verringerungen 57 1.820

13. Zunahme Aktivposten die nicht der Finanzierungs- und Investitions-
tätigkeit zuzuorden sind (–)
Vorräte – 2.098 – 5.500
Verbrauch von EWB 0 0
Forderungen (LuL / verb. Untern. / Beteiligungsuntern. / Sonstige) – 4.016 – 35
Sonstige Aktiva – 208 – 43
Summe der Zunahmen – 6.322 – 5.577

14. Zunahme Passivposten die nicht der Finanzierungs- und Investitions-
tätigkeit zuzuorden sind (+)
Verbindlichkeiten (LuL / verb. Untern. / Beteiligungsuntern. / Sonstige) 573 1.311
Sonstige Passiva 0 0
Summe der Zunahmen 573 1.311

15. Abnahme Passivposten die nicht der Finanzierungs- und Investitions-
tätigkeit zuzuorden sind (–)
Verbindlichkeiten (LuL / verb. Untern. / Beteiligungsuntern. / Sonstige) – 3.225 0
Sonstige Passiva 0 0
Summe der Verringerungen – 3.225 0

16. Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (–) 574 812
17. Sonstige Beteiligungserträge (–) – 10 – 20
18 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 7.704 12.745
19. Einzahlungen aus Abgängen Sachanlagen (+) 68 37
20. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagen (–) – 2.725 – 1.535
21. Einzahlungen aus Abgängen immaterielle Anlage (+)
22. Auszahlungen für Investitionen immaterielle Anlage (–) – 988 – 105
23. Einzahlungen (+) Finanzanlagevermögen 0 0
24. Auszahlungen (–) Finanzanlagevermögen 0 – 151
25. Auszahlungen (–) Zugänge zum Konsolidierungskreis 0 0
26. Erhaltene Zinsen (+) 0 0
27. Erhaltene Dividenden (+) 10 20
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Ergebnisrücklagen

in T€
Geschäfts-

guthaben
Kapital-

rücklage

gesetz-
liche 

Rücklage

andere 
Ergebnis-
rücklagen Summe

Konzern-
bilanz- 
gewinn Summe

Stand 31.12.2020  22.241  166  1.828  11.158  12.986  7  35.400

Ein- / Auszahlungen 
Geschäftsguthaben  370 0 0 0 0 0  370

Einstellung in Rücklagen / 
Entnahme aus Rücklagen 0  6  232  239  471 – 471  6

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0  1.924  1.924

Stand 31.12.2021  22.611  172  2.060  11.397  13.457  1.461  37.700

Ein- / Auszahlungen 
Geschäftsguthaben  289 0 0 0 0 0  289

Einstellung in Rücklagen/
Entnahme aus Rücklagen 0  4  161  1.621  1.782 – 1.782  4

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0  1.478  1.478

Stand 31.12.2022  22.900  176  2.221  13.018  15.239  1.156  39.472

Eigenkapitalspiegel

in T€

Soennecken-Konzern

2022 2021
28. Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 3.636 – 1.733
29. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführung von Mitgliedern (+) 918 1.012
30. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Mitglieder (–) – 624 – 636
31. Gezahlte Bonifikationen an Mitglieder (–) – 6.640 – 7.286
32. Gezahlte Zinsen (–) – 402 – 401
33. Einzahlung (+) für Kredite 5.500 0
34. Auszahlungen für Kredite (–) – 6.663 – 4.142
35. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 7.912 – 11.453
36. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds – 3.843 – 441
37. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode – 1.709 – 1.268
38. Finanzmittelfonds am Ende der Periode – 5.552 – 1.709
Zusammensetzung Finanzmittelfonds am Ende der Periode:
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 85 181
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 29.681 T€ (Vorjahr – 27.096 T€)
davon kurzfristige Verbindlichkeiten – 5.637 – 1.890
Finanzmittelfonds am Ende der Periode – 5.552 – 1.709

Abschluss Konzern (ffg.) 29



Anhang Konzern  
und eG

32  Zusammengefasster Anhang für das Geschäfts-
jahr 2022 der Soennecken eG und des Konzerns 
der Soennecken eG 





32 Soennecken-Geschäftsjahr 2022

Zusammengefasster Anhang  
für das Geschäftsjahr 2022 
der Soennecken eG und des 
Konzerns der Soennecken eG 
Firma:  Soennecken eG
Sitz:  51491 Overath
Registergericht:  Köln
Genossenschaftsregister Nr.:  792

Allgemeine Angaben und Erläuterungen

Die Aufstellung des Jahres- bzw. Konzernabschlusses erfolgten nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 
des Publizitätsgesetzes. Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung kam das Gesamtkostenverfahren zur 
Anwendung. 

Konsolidierung

In den Konzernabschluss wurde die Soennecken eG als Mutterunternehmen und - als unter dem beherrschenden 
 Einfluss der Muttergesellschaft stehenden Unternehmen - die Ortloff GmbH und die Nordanex Systemverbund GmbH 
& Co. KG einbezogen. Die einbezogenen Tochterunternehmungen wurden im Rahmen der Vollkonsolidierung berück-
sichtigt.

Die Kapitalkonsolidierungen erfolgten jeweils nach der Neubewertungsmethode.

Schuldverhältnisse zwischen den konsolidierten Unternehmen wurden verrechnet. Auf Zwischenergebniseliminierungen 
wurde verzichtet, da die Behandlung der Zwischenergebnisse von untergeordneter Bedeutung ist. 

Die Innenumsatzerlöse und die übrigen konzerninternen Erträge wurden mit korrespondierenden Aufwendungen ver-
rechnet.

Die Gesellschaften Soennecken Gesellschaft für Büroorganisation mbH, BüroActuell GmbH, on t.o.p Marketing u. 
 Service GmbH & Co. KG, die Nordanex Verwaltungs-GmbH, Die Kaffeemeister GmbH & Co. KG, Die Kaffeemeister Ver-
waltungs GmbH und POS Beratungsgesellschaft mbH, deren Geschäftstätigkeit in Art und Umfang für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns nicht von wesentlicher Bedeutung sind, wurden gemäß § 296 Abs. 2 HGB nicht in 
den Konzernabschluss einbezogen.

Die vorgeschriebenen Angaben hierzu und zum Anteilsbesitz an anderen Unternehmen sind auf der Seite 4 darge-
stellt.



33Anhang Konzern und eG

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Rechnungslegung aller in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften erfolgte auf den 31. Dezember 
2022.

Die in den Konzernabschluss übernommenen Vermögensgegenstände und Schulden aus den Einzelabschlüssen der 
Tochterunternehmen wurden nach den auf den Jahresabschluss des Mutterunternehmens angewandten Bewertungs-
methoden einheitlich bewertet.

Die selbst erstellten immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Herstellungskosten und die entgeltlich erwor-
benen immateriellen Vermögensgegenstände sowie die Sachanlagen wurden mit den Anschaffungskosten, vermindert 
um planmäßige sowie gegebenenfalls außerplanmäßigen Abschreibungen, bewertet. 

Die Abschreibungen erfolgten nach der linearen Methode. Zugänge wurden im Anschaffungsjahr zeitanteilig abge-
schrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Jahr 2022 sofort abgeschrieben. Der im Konzernabschluss seit 
2018 ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert wird aufgrund der langfristig angelegten strategischen Zusammen-
arbeit zwischen Soennecken und Nordanex Systemverbund GmbH & Co. KG über 10 Jahre abgeschrieben.

Es bestehen folgende Nutzungsdauern je nach Bilanzposition:

Nutzungsdauer

Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 5 bis 14 Jahre

Entgeltich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und  
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2 bis 17 Jahre

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf  
fremden Grundstücken 3 bis 26 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 25 Jahre

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten sowie gegebenenfalls mit dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet. 

Bei den Vorräten handelt es sich im Wesentlichen um Handelswaren sowie um in Produktion befindliche Kataloge. Die 
Handelswaren wurden mit dem durchschnittlichen Einkaufspreis bzw. - falls dieser niedriger war - mit dem letzten 
Einkaufspreis bewertet. Der Grundsatz der verlustfreien Bewertung wurde beachtet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert bzw. dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bilanziert. Die um einen Skontoabschlag verringerten Forderungen aus Zentralregulierung sowie die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen wurden abzüglich einer Pauschalwertberichtigung für das allgemeine Kreditrisiko 
bilanziert. Die Pauschalwertberichtigung erfolgte in bestimmten Fällen auf Basis der in einem internen Ratingverfahren 
ermittelten Ratingklasse und der Dauer der Einstufung in dieser Klasse. Auf den übrigen Forderungsbestand abzüglich 
der einzelwertberichtigten Forderungen wurden die Pauschalwertberichtigungen mit einem einheitlichen Prozentsatz 
(wie im Vorjahr 1,5 %) bemessen. Für spezielle Forderungsrisiken wurden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die liquiden Mittel wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten wurden für die wesentlichen Positionen gebildet.

Zur Bewertung der Pensionsrückstellungen lagen versicherungsmathematische Gutachten vor.
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Die Steuer- und die sonstigen Rückstellungen entsprechen den zu erwartenden Ausgaben und berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Bei den Verbindlichkeiten aus der Zentralregulierung 
wurden auch zu erwartende Skonti berücksichtigt.

Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

Aktivseite

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Der bilanzielle Ansatz der immateriellen Vermögensgegenstände im Konzernabschluss hat sich im Geschäftsjahr von 
3,4 Mio. € auf 3,0 Mio. € verringert. Den Investitionen in Höhe von 988 T€ standen Abschreibungen in Höhe von 
1.301 T€ gegenüber. Innerhalb der Soennecken eG verringerte sich der Buchwert von 2,6 Mio. € auf 2,4 Mio. €. Die Dif-
ferenz zwischen den Buchwerten im Einzel- und Konzernabschluss ist im Wesentlichen auf den im Konzernabschluss 
ausgewiesenen Geschäfts- oder Firmenwert von 0,7 Mio. € zurückzuführen.

Die selbst erstellte Software reduzierte sich in 2022 durch Abschreibungen auf 809 T€ (Vorjahr 1.287 T€). Der Betrag 
unterliegt einer Ausschüttungssperre. Der Ausweis der selbst erstellten Software betrifft die Wirtschaftsgüter Artikel- 
und Mediendatenplattform (AMDP). Im Geschäftsjahr 2022 wurde auf diese Software eine außerplanmäßige Abschrei-
bung von 294 T€ vorgenommen. 

II. Sachanlagen

Die Soennecken eG investierte konzernweit im Berichtsjahr 2,7 Mio. € in neue Sachanlagen. Der wesentliche Teil 
betrifft die Investitionen in die IT Infrastruktur und den Logistikstandort Overath. 

Im Einzelnen verweisen wir auf den Anlagenspiegel.
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(1) III. Finanzanlagen

Die Soennecken eG hält im Wesentlichen die Kapitalanteile der nachfolgend genannten Firmen.
 
Gesonderte Aufstellung des Anteilsbesitzes der Soennecken eG zum 31. Dezember 2022

lfd. Nr. 
Name und Rechtsform 
der Beteiligung

Sitz der 
Beteiligung

Eigenkapital  
in T€

%ualer 
Anteil

Datum des  
letzten Jahres- 

Ergebnisses

letztes  
Jahreser- 

gebnis in T€
Bemer-
kungen

Soennecken eG Muttergesellschaft       

1 Ortloff GmbH Köln – 225,6 100 2022 2,8  

2 Soennecken Gesellschaft 
für Büroorganisation mbH Overath 57,9 100 2022 0,0 *1)

3 BÜRO ACTUELL GmbH Overath 21,4 100 2022 2,1  

4 on t.o.p Marketing u. 
 Service GmbH & Co. KG Overath 49,5 6,7 2022 4,9 *2)

5 PBS Network GmbH Stuttgart 956,6 16,7 2021 74,2  

6 POS Beratungsgesell-
schaft mbH Overath 50,2 100 2022 0,0  

7 Die Kaffeemeister Ver-
waltungs GmbH Overath 52,4 100 2022 0,1  

8 Nordanex Verwaltungs-
GmbH Overath 30,0 100 2022 1,2  

9 Nordanex Systemver-
bund GmbH & Co. KG Overath 139,6 100 2022 491,3  

10 Die Kaffeemeister GmbH 
& Co. KG Overath 23,4 91,0 2022 – 68,9  

*1) Ergebnisabführungsvertrag
*2) Die Soennecken eG ist mit 5,9 % beteiligt. Komplementärin ist die BÜRO ACTUELL GmbH.

Es wurden im Vorjahr Kommanditanteile der Kaffeemeister GmbH & Co. KG in Höhe von 151 T€ erworben. Im 
Geschäftsjahr veränderte sich der Anteilsbesitz der Soennecken eG nicht wesentlich. 
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B. Umlaufvermögen
(2) I. Vorräte

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Fertige Erzeugnisse und Waren 28.417 26.490 27.573 25.693

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 903 736 903 736

Unfertige Erzeugnisse 36 31 36 31

Gesamt 29.356 27.258 28.512 26.460

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen handelt es sich um den Bestand an Verpackungsmaterial sowie um Ersatz- 
und Verschleißteile. Unfertige Erzeugnisse beinhalten die in Produktion befindlichen Kataloge. Die Bestände der 
 Handelswaren der Soennecken eG erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 Mio. € auf 27,5 Mio. €. Die Waren-
bestände der Ortloff GmbH erhöhten sich um 47 T€ auf 844 T€, so dass die Bestände im Konzern um 1,9 Mio. € auf 
28,4 Mio. € anstiegen.

(3) II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus Zentralregulierung

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Forderungen aus Zentralregulierung 30.580 27.873 30.580 27.873

Die Forderungen aus der Zentralregulierung sind umsatzbedingt um 2,7 Mio. € gestiegen. 

Die Basis für die Forderungen sind nicht die Umsätze gemäß § 275 HGB sondern das Zentralregulierungsvolumen von 
netto 457,9 Mio. € (Vorjahr 399,5 Mio. €). Insgesamt haben 160 T€ eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Die rest-
lichen Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

(4) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Soennecken eG, Overath 3.131 1.749 3.131 1.749

Nordanex Systemverbund GmbH & Co. KG, Overath 214 217 0 0

Ortloff GmbH, Köln 4 2 0 0

Gesamt 3.349 1.968 3.131 1.749



37Anhang Konzern und eG

Die Soennecken eG weist in dieser Position die Forderungen aus dem Warengeschäft aus. In der Nordanex System-
verbund GmbH & Co. KG sind hauptsächlich Forderungen aus Boni enthalten. Sämtliche Forderungen sind innerhalb 
eines Jahres fällig.
 
(5) Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

SOENNECKEN Gesellschaft für Büroorganisation mbH, Overath 17 18 17 18

Nordanex Systemverbund GmbH & Co. KG, Overath 0 0 522 699

Ortloff GmbH, Köln 0 0 1.598 1.606

Die Kaffeemeister GmbH & Co. KG, Overath 37 57 37 57

Die Kaffeemeister Verwaltungs GmbH, Overath 0 1 0 1

Gesamt 54 76 2.175 2.381

Die für 2022 im Konzern ausgewiesenen Forderungen betreffen Forderungen gegenüber der Kaffeemeister GmbH & 
Co. KG aus weiterbelasteten Aufwendungen. Die Forderung gegenüber der Soennecken Gesellschaft für Büroorgani-
sation mbH resultiert aus der Ergebnisabführung. 

Die Forderungen gegenüber der Ortloff GmbH resultieren im Wesentlichen aus einem kurzfristigen Darlehen 1.500 T€ 
(Vorjahr 1.460 T€). Die Forderung gegenüber der Nordanex GmbH & Co. KG betreffen den Anspruch aus der Gewinn-
ausschüttung in Höhe von 491 T€.

Alle Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig. 

(6) Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Debitorische Kreditoren 4.341 6.182 4.315 6.118

Forderungen aus WKZ und Boni 4.061 2.258 4.041 2.243

Sonstige Forderungen 264 260 88 84

Forderungen aus Ertragsteuern 110 92 0 0

Gesamt 8.775 8.792 8.444 8.445

Die debitorischen Kreditoren enthalten im Wesentlichen Forderungen aus Boni oder Werbekostenzuschüssen gegen-
über Lieferanten, die zum 31. Dezember 2022 noch nicht ausgeglichen waren und wie die Forderungen aus WKZ und 
Boni antizipativen Charakters sind. Bis zur Fertigstellung des Abschlusses wurde bereits ein Großteil der offenstehen-
den Forderungen ausgeglichen bzw. verrechnet. 

Die Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.
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Passivseite

A. Eigenkapital
(7) I. Geschäftsguthaben

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

verbleibende Mitglieder 22.496 21.987 22.571 22.062

ausscheidende Mitglieder 289 495 289 495

aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 129 115 129

Gesamt 22.900 22.611 22.975 22.686

Auf die in der Soennecken eG gezeichneten Pflichtanteile sind noch Einzahlungen in Höhe von 817 T€ (Vorjahr 909 T€) 
zu leisten. 

(8) II. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält die Eintrittsgelder der Mitglieder.

(9) III. Ergebnisrücklagen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

gesetzliche Rücklage 2.221 2.060 2.221 2.060

andere Ergebnisrücklagen 13.018 11.397 13.804 11.789

Gesamt 15.239 13.457 16.024 13.849

Ausschüttungssperren bestehen insofern, als die gesetzliche Rücklage (§ 38 der Satzung) ausschließlich der 
Deckung von Bilanzverlusten dient.

Die gesetzliche Rücklage erhöhte sich ebenso wie die anderen Ergebnisrücklagen um die satzungsgemäße Vorwegzu-
weisung in Höhe von je 160,9 T€. Der Bilanzgewinn des Vorjahres wurde den anderen Ergebnisrücklagen zugewiesen. 
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(10) B. Rückstellungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Rückstellungen für Pensionen 6.952 6.982 6.952 6.982

Steuerrückstellungen 478 794 448 661

Sonstige Rückstellungen 5.127 3.417 4.886 3.248

Gesamt 12.557 11.193 12.286 10.890

Bei der Ermittlung der Pensionsverpflichtungen wurde die Projected-Unit-Credit-Methode angewendet. Für die Pensi-
onsverpflichtungen wurde ein Zinssatz in Höhe von 1,78 % (Vorjahr 1,86 %) angesetzt. Dieser ergibt sich aus der 
Abzinsungstabelle der Deutschen Bundesbank bei einer Annahme einer Restlaufzeit von 15 Jahren. Die Berechnung 
der Pensionsrückstellungen wurde mit einem Rententrend von 2,0 % (Vorjahr 2,0 %) bzw. mit den vertraglich verein-
barten Anpassungen ermittelt. Ferner wurde die Sterbetafel von Dr. Heubeck auf Basis der Richttafel 2018 G bei der 
Ermittlung berücksichtigt. 

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt mit dem durchschnittlichen Zinssatz der vergangenen zehn Jahre. 
Bei Zugrundelegung eines durchschnittlichen Zinssatzes der vergangenen sieben Jahre (1,44 %) ergibt sich ein Unter-
schiedsbetrag in Höhe von 201 T€ (Vorjahr 329 T€) zu dem bilanzierten Erfüllungsbetrag. Der Betrag unterliegt einer 
Ausschüttungssperre.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen sind teilweise durch Vermögensgegenstände gesi-
chert, die im Rahmen einer bei der „Heidelberger Lebensversicherungs-AG“ bestehenden Rückdeckungsversicherung 
verpfändet sind. Der verpfändete Anteil der Rückdeckungsversicherung dient ausschließlich der Erfüllung der Pensi-
onsverpflichtung und ist somit dem Zugriff der übrigen Gläubiger entzogen. Das Deckungsvermögen bei der Heidel-
berger Lebensversicherungs-AG beträgt 87 T€ zum 31.12.2022 und wurde nach den BilMoG-Bestimmungen (§ 246 
Abs. 2 Satz 2 HGB) mit den Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen verrechnet. Der Betrag unterliegt einer Aus-
schüttungssperre.

(11) Die Steuerrückstellungen beinhalten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Gewerbesteuer 276 379 248 247

Körperschaftsteuer 189 390 187 390

Solidaritätszuschlag 14 25 13 24

Gesamt 478 794 448 661
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(12) Die sonstigen Rückstellungen enthalten folgende Posten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Personalrückstellungen 1.914 1.524 1.796 1.457

Ausstehende Rechnungen 1.305 1.233 1.232 1.185

Jahresabschlusskosten 241 211 205 186

Berufsgenossenschaft 158 145 150 137

Beratungskosten 162 204 162 204

Übrige Rückstellungen 1.347 101 1.340 79

Gesamt 5.127 3.417 4.886 3.248

Die Personalrückstellungen per 31.12.2022 betreffen bei der Soennecken eG sowie im Konzern im Wesentlichen 
Rückstellungen für erfolgsabhängige Vergütungen. Die übrigen Rückstellungen beinhalten 1,3 Mio. € genossenschaft-
liche Rückvergütung.

(13) C. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.681 27.096 29.872 27.170

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 573 0 573 0

Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 17.647 18.150 17.647 18.150

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.952 6.822 4.860 6.720

Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 1 0 551 850

Sonstige Verbindlichkeiten 8.687 7.796 8.623 7.734

Gesamt 61.540 59.865 62.126 60.624

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten sowohl im Konzern als auch in der Soennecken eG lang-
fristige Darlehensverbindlichkeiten in Höhe von 24,0 Mio. € (Vorjahr 25,2 Mio. €). Auf Kontokorrentverbindlichkeiten 
entfallen im Konzern 5,6 Mio. € (Vorjahr 1,9 Mio. €) bzw. in der Soennecken eG 5,8 Mio. € (Vorjahr 2,0 Mio. €). Die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von 10 Mio. € durch Grundschulden besichert. 

Die langfristigen Darlehensverbindlichkeiten der Soennecken eG resultieren aus Immobilienfinanzierungen sowie der 
Finanzierung des Ausbaus der Intralogistik an den Standorten Overath und Melsdorf und zur Absicherung gegen die 
Corona Pandemie. Zur Finanzierung der Betriebsmittel und zum Anbau von Sozialräumen an die Logistik wurden im 
Geschäftsjahr KfW-Darlehen in Höhe von 5,5 Mio. € aufgenommen. 
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Im Geschäftsjahr 2023 sind Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Einzelabschluss in Höhe von 11.896 T€ 
(Vorjahr 8.419 T€) und im Konzern in Höhe von 11.704 T€ (Vorjahr 8.345 T€) innerhalb eines Jahres zur Zahlung fällig. 
Innerhalb eines Zeitraumes von mehr als einem Jahr und unter 5 Jahren werden 15.953 T€ (Vorjahr 16.186 T€) im Ein-
zelabschluss und im Konzern zur Zahlung fällig. 2.024 T€ (Vorjahr 2.566 T€) haben eine Laufzeit von mehr als 5 Jahren 
sowohl im Einzelabschluss als auch im Konzern.

Die Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr stichtagsbedingt um 0,5 Mio. €. 
Sie haben ebenso wie die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, erhaltenen Anzahlungen auf Bestellun-
gen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen im Einzelabschluss und im Konzern eine Laufzeit 
von bis zu einem Jahr.

(14) Die Positionen der Sonstigen Verbindlichkeiten sind aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten aus Ausschüttung und Bonifikationen 5.999 4.887 5.999 4.887

Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer und Lohnsteuer 2.018 2.208 2.003 2.192

Kreditorische Debitoren 5 244 5 241

Übrige Sonstige Verbindlichkeiten 665 458 616 413

Gesamt 8.687 7.796 8.623 7.734

Gegenüber dem Finanzamt bestehen Verbindlichkeiten aus der abzuführenden Lohn- / Kirchensteuer sowie Umsatz-
steuer aus 2022.

Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr betragen 345 TEUR. Die restlichen aufgeführten 
Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.
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Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(15) Umsatzerlöse 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Handelsware 204.174 186.883 199.953 183.510

Erlöse Delkredere 28.118 23.984 27.125 22.974

Umsatz Marketing / Dienstleistung 2.059 2.119 1.223 1.228

Umsatz E-commerce 1.946 1.933 1.946 1.933

Zwischensumme 236.297 214.919 230.247 209.645

Sonstige betriebliche Umsatzerlöse 4.516 4.290 4.718 4.432

Gesamt 240.812 219.209 234.965 214.077

In den Umsatzerlösen des Konzerns sind im Wesentlichen die Erlöse aus dem Lagergeschäft der Soennecken eG von 
199,9 Mio. € (Vorjahr 183,5 Mio. €) enthalten. Die Umsätze der Ortloff GmbH betragen 4,3 Mio. € (Vorjahr 3,4 Mio. €). 
Die Umsätze der der Nordanex Systemverbund GmbH & Co. KG betragen 1,8 Mio. € (Vorjahr 1,9 Mio. €). 

In den sonstigen betrieblichen Umsatzerlösen des Konzerns von 4,9 Mio. € sind insbesondere Ausgleichsumlagen 
2.534 T€ (Vorjahr 2.273 T€), Monatsbeiträge 891 T€ (Vorjahr 897 T€) sowie Gruppenbeiträge 200 T€ (Vorjahr 200 T€) 
enthalten. Der Einzelabschluss weicht nicht wesentlich von den Werten des Konzerns ab.

(16) Sonstige betriebliche Erträge

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Privatanteil Versicherung / Kfz 403 367 393 356

Auflösung von Rückstellungen u. Wertberichtigungen 204 133 203 133

Übrige 180 526 142 430

Gesamt 787 1.026 738 918

In den übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen des Konzerns und des Einzelabschlusses waren im Vorjahr im 
Wesentlichen die Erträge aus der Erstattung der Sozialversicherungsanteile des Kurzarbeitergeldes enthalten. Im 
Geschäftsjahr finden sich hier bei Soennecken eG und Konzern Erträge aus abgeschriebenen Forderungen, Erträge 
aus dem Abgang von Anlagevermögen sowie periodenfremde Erträge aus Boni.
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Der Materialaufwand setzt sich aus folgenden Positionen zusammen: 

(17) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren sowie Leistungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Aufwand Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren 152.029 138.888 150.012 137.284

Marketing, Dienstleistungen 1.162 1.378 936 1.093

E-commerce 313 299 313 299

Gesamt 153.504 140.565 151.261 138.676

(18) Aufwand Zentralregulierung

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Skontoaufwand Zentralregulierung 12.093 10.140 12.142 10.173

Bonus monatlich 3.703 3.260 3.721 3.287

Bonus jährlich 3.425 2.952 3.454 2.959

Genossenschaftliche Rückvergütung 916 0 916 0

Dienstleistungsaufwand zur Durchführung der  
Zentralregulierung 330 334 0 0

Gesamt 20.468 16.686 20.233 16.419

(19) Personalaufwand

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Löhne und Gehälter 24.353 21.770 22.904 20.436

Soziale Abgaben 4.349 4.203 4.059 3.892

Aufwand für Altersversorgung 541 186 539 184

Gesamt 29.243 26.159 27.501 24.512

Die Erhöhung des Personalaufwandes ist auf den Anstieg der durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter zurückzufüh-
ren. Spitzen im Personalbedarf wurden mit Zeitarbeitskräften gedeckt. Wir verweisen insofern auch auf den Anstieg 
der Aufwendungen für Zeitarbeit, die unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen werden. 
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(20) Abschreibungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Immaterielle Wirtschaftsgüter 1.301 1.517 1.168 1.384

Grundstücke und Bauten 936 927 936 927

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.869 3.218 2.759 3.110

Gesamt 5.106 5.661 4.863 5.421

Darin enthalten ist im Konzern die Abschreibung auf den Firmenwert der zum 01.01.2018 erworbenen Nordanex System-
verbund GmbH & Co. KG von 133 T€. Außerplanmäßige Abschreibungen erfolgten in der Soennecken eG auf das ERP-
System 158 T€ und auf die Artikel-Mediendatenplattform 294 T€ in Gesamthöhe von 452 T€. Im Vorjahr waren insge-
samt 500 T€ außerplanmäßige Abschreibungen enthalten. 
 

(21) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Logistikkosten 16.540 14.550 16.535 14.540

Gebäudekosten 3.295 3.553 2.589 2.928

Lizenzen, Programmwartung 2.467 2.664 2.443 2.655

Recht und Beratung 1.339 1.203 1.315 1.182

Zeitarbeitskräfte 1.321 1.219 1.321 1.219

Versicherungen und Beiträge 744 653 739 648

sonstige Personalaufwendungen 651 507 651 507

Kommunikation 605 666 583 643

Werbung 536 335 505 310

Übriger sonstiger betrieblicher Aufwand 2.375 2.285 2.197 2.127

Gesamt 29.874 27.636 28.879 26.761

Insgesamt haben sich die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 2,2 Mio. € im Konzern 
bzw. um 2,1 Mio. € in der Soennecken eG erhöht.

Die Logistikkosten bilden mit rd. 16,5 Mio. € sowohl im Konzern als auch in der Soennecken eG die größte Aufwands-
position. Sie sind im Vergleich zum Vorjahr um 2,0 Mio. € gestiegen. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf gestiegene 
Preise der Transportdienstleister zurückzuführen. 

Auch im Jahr 2022 wurden Zeitarbeitskräfte zur Deckung des vorübergehenden Personalbedarfs in unseren Logistik-
zentren in Overath und Melsdorf beschäftigt. 
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Die Lizenzaufwendungen und Wartungsgebühren sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Diese Aufwendungen 
entfallen im Wesentlichen auf Lizenz- und Wartungsgebühren unserer ERP-Systeme sowie Anpassungen im Programm-
bereich. 

Der übrige sonstige betriebliche Aufwand enthält u. a. die Kosten für die Belegerfassung der zentralregulierten Rech-
nungen, für Auskünfte, die Kosten des Geldverkehrs und für Veranstaltungen. 
 
(22) Zinsergebnis

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2022 2021 2022 2021

Zinserträge 0 0 9 14

Zinsaufwand 574 812 577 814

Gesamt – 574 – 812 – 569 – 800

Die Soennecken eG weist durch das vergebene Darlehen an die Ortloff GmbH einen internen Zinsertrag in Höhe von 
8,6 T€ (Vorjahr 14,3 T€) aus.

Das Zinsergebnis im Einzelabschluss und Konzernabschluss wird wesentlich geprägt durch die Zinsaufwendungen 
aus der Abzinsung der Pensionsrückstellung von 172 T€ (Vorjahr 411 T€) und die Darlehenszinsen in Höhe von 319 T€ 
(Vorjahr 327 T€).

(23) Beteiligungsergebnis
Das Beteiligungsergebnis belief sich in der eG auf 519 T€ (Vorjahr 644 T€) bzw. im Konzern auf 28 T€ (Vorjahr 39 T€). 
Das Beteiligungsergebnis in der eG ist durch den Beteiligungsertrag von Nordanex Systemverbund GmbH & Co. KG 
gekennzeichnet. 

(24) Ergebnisverwendungsvorschlag

Jahresüberschuss Soennecken eG 1.608.243,84 €

Vorwegzuweisungen zu Ergebnisrücklagen 321.700,00 €

Bilanzgewinn Soennecken eG 1.286.543,84 €

Es wird der Generalversammlung vorgeschlagen, den Jahresüberschuss nach satzungsgemäßer Vorwegzuweisung zu 
den anderen Ergebnisrücklagen zuzuweisen.
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Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung des Konzerns 

Der Finanzmittelfonds beinhaltet den Kassenbestand und die Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 
sowie die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten. 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Soennecken eG, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten 
sind, haben sich nicht ergeben.

Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Anzahl der in der Soennecken eG beschäftigten Mitarbeiter im Jahre 2022 betrug 432 (Vorjahr 
424), davon 191 (Vorjahr 188) gewerbliche und 241 (Vorjahr 236) kaufmännische Mitarbeiter. Des Weiteren wurden 21 
(Vorjahr 29) Auszubildende beschäftigt. Im Konzern wurden im Jahre 2022 durchschnittlich 466 (Vorjahr 463) Mitar-
beiter beschäftigt, davon 191 (Vorjahr 188) gewerbliche und 275 (Vorjahr 274) kaufmännische Mitarbeiter. Darüber 
hinaus wurden im Konzern 22 (Vorjahr 30) Auszubildende beschäftigt.

Bei der Soennecken eG bestehen Mietverpflichtungen in Höhe von 481 T€ p.a. zzgl. Nebenkosten. Der wesentliche 
Mietvertrag hat eine Laufzeit bis 2028 zzgl. einer Verlängerungsoption. Im Konzern bestehen darüber hinaus weitere 
Mietverpflichtungen von 546 T€ p.a. zzgl. Nebenkosten. 

Des Weiteren bestehen finanzielle Verpflichtungen bei der Soennecken eG für die IT-Infrastruktur von jährlich 230 T€ 
und eine weitere vertragliche Verpflichtung von insgesamt 925 T€ bezogen auf eine Restlaufzeit von 48 Monaten. 

Im Einzelabschluss der Soennecken eG resultieren aus den unterschiedlichen Ansätzen zwischen Handels- und Steuer-
bilanz bei Gesamtbetrachtung insgesamt aktive latente Steuern. Im Konzern entstehen darüber hinaus durch die unter-
schiedliche Abschreibungsdauer des Geschäfts- und Firmenwerts der Nordanex KG aktive latente Steuern, denn die 
handelsrechtlich angesetzte Nutzungsdauer von 10 Jahren weicht von der steuerlich zulässigen Nutzungsdauer von  
15 Jahren ab. Die aktiven Latenzen entfallen ansonsten auf Pensions- und sonstigen Rückstellungen sowie dem steuer-
lichen Ansatz eines Firmenwertes aus dem Formwechsel der LogServe. Dem steht zum einen betragsmäßig geringere 
passive Latenzen aus selbst erstellter Software gegenüber, zum anderen entstanden durch die Nutzung der steuerlich 
möglichen Verkürzung der Nutzungsdauer von Computerhardware und Software zur Dateneingabe und -verarbeitung 
(vgl. BMF-Schreiben vom 26.02.2021) und der daraus resultierenden Abweichung der Handelsbilanz von der Steuer-
bilanz passive Latenzen. Die aktiven latenten Steuern überwiegen die passiven Latenzen. Der Berechnung lag ein 
Steuer satz in Höhe von 32,1 % zugrunde. Gemäß dem Wahlrecht des § 274 HGB erfolgte kein Ausweis der aktiven 
Latenzen.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:
Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V.
Ludwig-Erhard-Allee 20
40227 Düsseldorf

Mitglieder des Vorstandes:
   Dr. Benedikt Erdmann (Vorsitzender)
   Georg Mersmann
   Frank Esser (bis 30.04.2022)
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Mitglieder des Aufsichtsrates:
 Florian Leipold (Vorsitzender)
 Carla Gundlach (stellvertretende Vorsitzende)
 Birgit Holzmann
 Andre Nösse 
 Eckhard Schwarzer 
 Markus Steinkamp (ab 17.05.2022)
 Ruth Wolters (bis 17.05.2022)
 Stefanie Kremer (bis 17.05.2022)

Mitgliederbewegung im Geschäftsjahr 2022

 Mitglieder Anteile in Stück

Stand 01.01.2022 497 23.385

Zugänge im Jahr 2022 22 1.054

Abgänge im Jahr 2022 – 27 – 687

Stand 31.12.2022 492 23.752

Die Höhe des Geschäftsanteils beträgt 1 T€, eine Nachschusspflicht besteht nicht.

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder erhöhten sich im Geschäftsjahr um 509 T€.

Overath, 22.02.2023

Soennecken eG

Der Vorstand

Dr. Benedikt Erdmann Georg Mersmann
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers
An die Soennecken eG, Overath

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Soennecken eG (im Folgenden "Genossenschaft") und ihrer Tochtergesell-
schaften - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022 und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 sowie dem zusammengefassten Anhang der Genossenschaft und des Konzerns, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammenge-
fassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
   entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Genossenschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermitteln unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie der Ertragslage des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 und 
   vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht des Konzerns insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit 
dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken  
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des  
Konzerns geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft 
und des Konzerns in Übereinstimmung mit § 14 Abs. 1 PublG in Verbindung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes der Genos-
senschaft und des Konzerns" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Genossen-
schaft und von den Tochtergesellschaften unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten 
Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und  
den zusammengefassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns 
Die gesetzlichen Vertreter der Genossenschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, die 
den deutschen, für Genossenschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entsprechen, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber  
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichtes 
der Genossenschaft und des Konzerns, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des Konzerns in Über-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des Konzerns.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des  
zusammenge fassten Lageberichtes der Genossenschaft und des Konzerns
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist und ob der zusammengefasste 
Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 14 Abs. 1 PublG  in Verbindung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des 
Konzerns getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-
gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des  zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des Konzerns relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Konzerns abzugeben. 
  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben.
  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht der 
Genossenschaft und des Konzerns aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
  beurteilen wir die Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, die Abgrenzung  
des Konsolidierungskreises und die angewandten Konsolidierungsgrundsätze
  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
An gaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
  beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichtes der Genossenschaft und des Konzerns mit dem 
Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 
  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im zusammengefassten Lagebericht der Genossenschaft und des Konzerns durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit dem Aufsichtsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, 27. Februar 2023
Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V. 

Johannes Wagner   Nikolas Bertram
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Gewinn- und Verlustrechnung der eG
für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2022

in T€ 2022 2021

 1. Umsatzerlöse *15 234.965 214.077

 2. Sonstige betriebliche Erträge *16 738 918

 3. Materialaufwand *17

 a. Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – 150.012 – 137.284

 b. Aufwand Zentralregulierung *18 – 20.233 – 16.419

 c. Marketingaufwand – 936 – 1.093

 d. e-commerce Aufwand – 313 – 299

Rohergebnis 64.209 59.900

4. Personalaufwand *19

 a. Löhne und Gehälter – 22.904 – 20.436

 b.  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge: 539 T€ (Vorjahr 184 T€) 

– 4.598 – 4.076

5. Abschreibungen *20

 a.  auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen – 4.863 – 5.421

6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen *21 – 28.879 – 26.761

7.  Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
davon aus verbundenen Unternehmen: 491 T€ (Vorjahr 605 T€)  501 625

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 18 19

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon verbundene Unternehmen: 9 T€ (Vorjahr 14 T€) *22 9 14

10.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des  
Umlaufvermögens 0 – 100

11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon verbundene Unternehmen: 4 T€ (Vorjahr 3 T€) *22 – 577 – 814

12.  Steuern vom Einkommen und Ertrag 
davon Aufwand Latente Steuern 0 T€ (Vorjahr 0 T€) – 1.153 – 479

13. Ergebnis nach Steuern 1.763 2.470

14. Sonstige Steuern – 155 – 154

15. Jahresüberschuss 1.608 2.317

16. Einstellung in Rücklagen – 322 – 463

17. Bilanzgewinn 1.287 1.853
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Bilanz der eG

Aktivseite in T€ 31.12.2022 31.12.2021

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte 809 1.287

  2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.386 1.245

  3. Geleistete Anzahlungen 156 43

 II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 15.897 16.819

  2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 19.402 21.130

  3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.938 277

 III. Finanzanlagen *1

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.003 2.003

  2. Beteiligungen 121 121

  3. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 11

Anlagevermögen gesamt 41.725 42.936

B. Umlaufvermögen

 I. Vorräte *2

  1. Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe 903 736

  2. Unfertige Erzeugnisse 36 31

  3. Waren 27.573 25.693

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Zentralregulierung *3 30.580 27.873

  2. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen *4 3.131 1.749

  3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen *5 2.175 2.381

  4. Sonstige Vermögensgegenstände *6 8.444 8.445

 III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei  
Kreditinstituten und Schecks 34 138

Umlaufvermögen gesamt 72.876 67.046

C. Rechnungsabgrenzungsposten 273 94

Summe aller Aktiven 114.874 110.076
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Passivseite in T€ 31.12.2022 31.12.2021

A. Eigenkapital

 I. Geschäftsguthaben *7

  1. der verbleibenden Mitglieder 22.571 22.062

  2. der ausscheidenden Mitglieder 289 495

  3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 115 129

 II. Kapitalrücklage *8 176 172

 III. Ergebnisrücklagen *9

  1.  Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 0 T€ (Vorjahr 0 T€) 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt 161 T€ (Vorjahr 232 T€)

2.221 2.060

  2.  Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 1.853 T€ (Vorjahr 209 T€) 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt 161 T€ (Vorjahr 232 T€)

13.804 11.789

 IV. Bilanzgewinn

  1. Jahresüberschuss 1.608 2.317

  2. Einstellung in Rücklagen – 322 – 463

Bilanzgewinn 1.287 1.853

Eigenkapital gesamt 40.463 38.561

B. Rückstellungen *10

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnl. Verpflichtungen 6.952 6.982

 2. Steuerrückstellungen *11 448 661

 3. Sonstige Rückstellungen *12 4.886 3.248

Rückstellungen gesamt 12.286 10.890

C. Verbindlichkeiten *13

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.872 27.170

 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 573 0

 3. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 17.647 18.150

 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.860 6.720

 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 551 850

 6.  Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern 2.003 T€ (Vorjahr 2.192 T€) 
davon im Rahmen der soz. Sicherheit 0 T€ (Vorjahr 0 T€) *14

8.623 7.734

Verbindlichkeiten gesamt 62.126 60.624

Summe aller Passiven 114.874 110.076
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Entwicklung des Anlagevermögens der eG

in T€

historische 
Anschaffungs- 

Kosten
01.01.2022

Zugänge
2022

Abgänge
2022

Umbuchungen
2022

historische 
Anschaffungs-

Kosten
31.12.2022

Abschrei-
bungen 

kumuliert
01.01.2022

Abschrei-
bungen

Zugänge
2022

Abschrei-
bungen

Abgänge
2022

Abschrei-
bungen

kumuliert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2021

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte 9.875 0 0 0 9.875 8.587 478 0 9.065 809 1.287

2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbl. 
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

12.038 832 492 0 12.378 10.793 690 492 10.991 1.386 1.245

3. geleistete Anzahlungen 43 156 43 0 156 0 0 0 0 156 43

Zwischensumme Immaterielle Vermögensgegenstände 21.955 988 535 0 22.409 19.380 1.168 492 20.056 2.352 2.575

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 24.248 14 0 0 24.262 7.430 936 0 8.365 15.897 16.819

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 42.193 1.045 133 0 43.105 21.063 2.759 119 23.703 19.402 21.130

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 277 1.662 0 0 1.938 0 0 0 0 1.938 277

Zwischensumme Sachanlagen 66.718 2.721 133 0 69.306 28.492 3.694 119 32.068 37.237 38.225

Zwischensumme I. u. II. 88.673 3.709 668 0 91.714 47.873 4.863 611 52.125 39.590 40.800

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.003 0 0 0 2.003 0 0 0 0 2.003 2.003

2. Beteiligungen 222 0 0 0 222 100 0 0 100 121 121

3.Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 0 0 0 11 0 0 0 0 11 11

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Finanzanlagen 2.236 0 0 0 2.236 100 0 0 100 2.136 2.136

Anlagevermögen gesamt 90.909 3.709 668 0 93.950 47.973 4.863 611 52.225 41.725 42.936
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in T€

historische 
Anschaffungs- 

Kosten
01.01.2022

Zugänge
2022

Abgänge
2022

Umbuchungen
2022

historische 
Anschaffungs-

Kosten
31.12.2022

Abschrei-
bungen 

kumuliert
01.01.2022

Abschrei-
bungen

Zugänge
2022

Abschrei-
bungen

Abgänge
2022

Abschrei-
bungen

kumuliert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2022

Restbuchwert
31.12.2021

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte 9.875 0 0 0 9.875 8.587 478 0 9.065 809 1.287

2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbl. 
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

12.038 832 492 0 12.378 10.793 690 492 10.991 1.386 1.245

3. geleistete Anzahlungen 43 156 43 0 156 0 0 0 0 156 43

Zwischensumme Immaterielle Vermögensgegenstände 21.955 988 535 0 22.409 19.380 1.168 492 20.056 2.352 2.575

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 24.248 14 0 0 24.262 7.430 936 0 8.365 15.897 16.819

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 42.193 1.045 133 0 43.105 21.063 2.759 119 23.703 19.402 21.130

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 277 1.662 0 0 1.938 0 0 0 0 1.938 277

Zwischensumme Sachanlagen 66.718 2.721 133 0 69.306 28.492 3.694 119 32.068 37.237 38.225

Zwischensumme I. u. II. 88.673 3.709 668 0 91.714 47.873 4.863 611 52.125 39.590 40.800

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.003 0 0 0 2.003 0 0 0 0 2.003 2.003

2. Beteiligungen 222 0 0 0 222 100 0 0 100 121 121

3.Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 0 0 0 11 0 0 0 0 11 11

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Finanzanlagen 2.236 0 0 0 2.236 100 0 0 100 2.136 2.136

Anlagevermögen gesamt 90.909 3.709 668 0 93.950 47.973 4.863 611 52.225 41.725 42.936
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